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Gewinnspiele 

zur Fussball-WM

bei uns im
Vodafone

Shop Schnelsen
Frohmestr. 17

Das wird 
weltmeisterlich!

Besuchen Sie uns vom 26. - 28.Juni
und machen Sie mit bei unseren WM-Spielen.

Es gibt tolle Preise zu gewinnen, rund um 
den Fussball und die Weltmeisterschaft.

Vodafone Shop Schnelsen, Frohmestr. 17, 22457 Hamburg

*An unserem Gewinnspiel können alle Personen ab 18 Jahren teilnehmen. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich.  Die Gewinner werden per Losverfahren bestimmt 
und per Post informiert. Die Verlosung findet 1-2 Tage nach der Promotion statt.

Tischkicker,

Ballwurfspiele

und vieles 

mehr

Mehr Infos erhalten Sie im Shop oder auf www.vodafoneshops.info

*
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Der idyllische M!hlensee an der Wulfsm!hle in Tangs tedt

Inh. Heino L!hr

SP:LIEBSCHER
 ServicePartner 

TV $ HiFi $ Media-Home $ SAT-Technik

Holsteiner Chaussee 210 $ 22457 Hamburg
Telefon 040 / 550 90 00 $ Fax 040 / 559 3185
www.tv-liebscher.de $ info@tv-liebscher.de
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Einladung

Liebe Leserinnen
und liebe Leser,

¹Reisen veredelt den Geist 
und r!umt mit allen  

unseren Vorurteilen auf.ª

Oscar Wilde (1854 ±1900),  
ir. Schriftsteller

Wir laden Sie herzlich ein, an unserer Informations-Veranstaltung f!r 
die geplante Leserreise nach Cornwall am 19. Juni 2014, 19.00 Uhr,  
im Partyspeicher Grammy, teilzunehmen. Der Eintritt ist frei.

In B"nningstedt einsteigen und in S!dengland aussteigen, einfa-
cher gehtÂs nicht. Und wer freut sich nicht, auf ein Wiedersehen mit 
 Michael Struppek aus der ehemaligen Buchhandlung B"nningstedt, 
der jetzt in Brighton lebt und sich ganz besonders freut, den Dorf-
Ge¯!ster-Lesern seine neue Heimat vorzustellen. (Programm auf der 
Umschlagsseite hinten).

Wir w!rden uns freuen, Sie im ¹Grammyª zu treffen.

Nat!rlich haben wir auch eine #berraschung f!r alle Urlauber, die gern 
fotogra®eren. Das Dorf-Ge¯!ster und die Gastronomie pr$mieren den 
sch"nsten Schnappschuss (mehr dazu auf Seite 29). Mitmachen lohnt 
sich%

Und f!r alle Kinder, die nicht in den Urlaub fahren, gibt es tolle Kinder-
programme (mehr auf Seite 29).

Das Dorf-Ge¯!ster macht im Juni Urlaub, so dass wir im Juli nicht er-
scheinen. Die n$chste Ausgabe werden Sie wieder im August in Ihren 
Briefk$sten haben.

Einen sch"nen Sommer w!nscht Ihnen 
das Team vom Dorf-Ge¯!ster
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LOKALSPORT

Der SV Rugenbergen bietet ab Juni ein neues Ange-
bot f!r Babys im Alter von 3±9 Monaten an, denn 

Babys genieûen es, in einem warmen Raum ihrem nat!r-
lichen Bewegungsdrang nachzugehen und erobern !ber 
Bewegung und Sinneswahrnehmungen die Welt.
Die Babys in den einzelnen Entwicklungsphasen zu be-
gleiten und sie so zu unterst!tzen, ist das Ziel des neuen 
Kurses ¹Babys in Bewegung ± mit allen Sinnenº .

Zwei verschiedene Kurse starten ab Juni im Fitnessraum 
der SVR-Sporthalle, Kieler Str. 81 in B"nningstedt. Neun 
Einheiten beinhalten die Angebote, die vormittags ab 
9.00 Uhr durchgef!hrt werden f!r 65,00 Euro pro Kurs. 
Als Kursleiterin wird Sabine Bachmor als lizensierte 
$bungsleiterin eingesetzt. 
Weitere! Informationen! gibt! es! beim! SV! Rugenbergen!
unter!040!±!55!66!690.!

Neues Angebot beim SVR

B!nningstedt bringt Babys in Bewegung

+++ ¹Nachwuchsª gesucht +++ ¹Nachwuchsª gesucht +++  ¹Nachwuchsª gesucht +++

Kicken weil`s Spaû macht

Heimatverein organisiert Pfanzenb"rse

Altes Rektorhaus wird zur ¹Kaffee-Stubeº

Getreu dem Motto ¹Runter vom Sofa ± ran an die 
Pille%ª sucht die 1. Mannschaft der Super-Senioren 

des SVR noch Spieler f!r die Saison 2014/2015% Alle 
diejenigen, die die Lust und Leidenschaft des Fuûballs 
teilen und uns unterst!tzen m"chten, sind herzlich 
eingeladen. Voraussetzung ist lediglich, dass die zu-
k!nftigen Spieler bereits 47 Jahre alt sind oder in der 
bevorstehenden Saison 47 Jahre alt werden. 
Trainiert wird ± auch in den spielfreien Zeiten ± jeden 
Mittwoch ab 18:30 Uhr im Werner-Bornholdt-Sport-
zentrum, Ellerbeker Straûe. 
Weitere! Informationen! gibt! es! direkt! bei! J rg! Hahn!
unter!der!Telefonnummer!0177!/!55!10!406
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Jedes Jahr organisiert der Heimatverein die P¯anzen-
b"rse vor dem Alten Rektorhaus in der Kieler Straûe in 
B"nningstedt. Bl#hende P¯anzen, Stauden, Str!ucher 
werden hier getauscht oder kostenlos von Garten-
freunden mitgenommen. 

Die jedes Jahr von dem Heimatverein organisierte P¯anzenb"rse 
vor dem Alten Rektorhaus in der Kieler Straûe in B"nningstedt 

war auch in diesem Jahr wieder erfolgreich, trotz K$lte. Bl!hende 
P¯anzen, Stauden, Str$ucher werden hier getauscht oder kostenlos 
von Gartenfreunden mitgenommen. Zum Aufw$rmen ging es in das 
Alte Rektorhaus, in dem von den vielen ehrenamtlichen Helfern auch 
Kaffee und selbstgebackener Kuchen angeboten wurde.

Helga und Heiner Dietzmann aus Rellingen sind das 

zweite Mal bei der P¯anzenb"rse dabei

Jane Czolbe vom Organisationsteam freut sich !ber 

die interessierten Gartenfreunde

Karin Kelch und Erna Tobaben halten einen Kl"n-

schnack in der ¹guten Stubeº



Pfingsten bleibt das Café 

geschlossen

Besuchen Sie unser Küchen Café
Geö!net jeden Freitag, Samstag 
und Sonntag von 13–18 Uhr.

n !exquisite Torten
n !!selbstgebackener 

Kuchen
n !!echter Ka!ee 

Arabica
n !!Kuchen auch zum 

Mitnehmen
Herzlich willkommen"

Kieler Straße 32 · 25474 Bönningstedt
Tel. (040) 556 03 30
www.kueche-exclusiv.de · www.kuechen-cafe.de

Wir planen nicht von der Stange.
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Hilmar und Dirk Frehsdorf haben die renovierungsbe-
d#rftigen B#rgerstuben gekauft. Das Dorf-Ge¯#ster 
hat mit Dirk Frehsdorf einen  Rundgang durchs Geb!u-
de unternommen.

Sperrm!ll t!rmt sich neben dem Eingang der B"nningstedter 
B!rgerstuben an der Ellerbeker Straûe auf. Alte T!ren, Leisten 

und andere Reste der alten M"blierung haben Handwerker bereits 
entsorgt. Die neuen Eigent!mer der B!rgerstuben, die Quickbor-
ner Dirk und sein Vater Hilmar Frehsdorf, haben keine Zeit verloren. 
Noch w$hrend die Tinte der Unterschriften auf dem Vertrag mit der 
Gemeinde trocknete, legten sie los. ¹Hier muss viel getan werden. 
Wenn im Sp$tsommer die Fuûballsaison f!r die Oberligamannschaft 
des SV Rugenbergen beginnt, sollen die Sportlerr$ume im neuen 
Glanz erstrahlenª, sagt Dirk Frehsdorf optimistisch w$hrend er das 
Dorf-Ge¯!ster durch die R$umlichkeiten des angejahrten Geb$udes 
f!hrt. 
Ende der 1970er Jahre erbaut, hat sich bis heute nicht viel dort ver-
$ndert. Der Charme jener Jahre zieht sich durch alle R$ume. Und 
seit 2012 gibt es keinen Gastronomiebetrieb. Schon lange nutzt nie-
mand mehr die Kegelbahnen.
Das konnte Familie Frehsdorf nicht mehr mitansehen. ¹Wir sind im 
Herzen B"nningstedter geblieben, obwohl wir schon lange Zeit in 
Quickborn leben. Besonders mein Vater Hilmar f!hlt sich der Ge-
meinde sehr verbunden, ist noch Mitglied des Sportvereins. F!r ihn 
geh"ren die B!rgerstuben zu B"nningstedtª, so Dirk Frehsdorf. Au-
ûerdem sei das ganzheitliche Nutzungskonzept, das sowohl Gastro-
nomie, Veranstaltungsr$ume, Jugendarbeit und Sportlerbetrieb um-
fasst, ¹sehr attraktivª, so der Quickborner. Doch f!r ihn und seinen 
Vater geht es nicht haupts$chlich ums gute Gesch$ft.
Nach dem Zweiten Weltkrieg ¯!chtete die Groûmutter mit Sohn Hil-
mar aus einem Ort bei Tilsit in Ostpreuûen bis nach B"nning stedt. 
¹Sie wurde hier gut aufgenommen. Das war f!r die Fl!chtlinge da-

mals nicht selbstverst$ndlich. Diese Offenheit erleichterte der klei-
nen Familie das Einleben in die fremde Umgebung. Geblieben ist 
eine groûe Dankbarkeit. ¹Mein Vater hat das nie vergessenª, so Dirk 
Frehsdorf.
Als nun die B!rgerstuben zum Verkauf standen, griffen Vater und 
Sohn, beide selbstst$ndige Kau¯eute, beherzt zu. ¹Wir haben 34000 
Euro f!r das 1536 Quadratmeter groûe Geb$ude und das 7032 Qua-
dratmeter groûe Grundst!ck bezahlt und haben uns zu Au¯agen 
verp¯ichtet. Zehn Jahre lang m!ssen wir hier Gastronomie betrei-
ben, R$ume ans Kinder-und Jugendzentrum vermieten und auûer-
dem den Sportlertrakt sanieren und vorhaltenª, berichtet Frehsdorf. 
Er weiû, dass besonders die Renovierungsarbeiten viel Geld kosten 
werden. Noch rechnet er mit einer in einem Gutachten f!r dieses 
Objekt genannten Summe in H"he von etwa 400 000 Euro.
¹Mir ist bewusst, dass in so einem $lteren Gem$uer manch #berra-
schungen lauernª, sagt er und zeigt gleich ein Beispiel. ¹Mein Elek-
triker hat Stunden damit zugebracht, die Leitungen zu !berpr!fen. 
Der Gasanschluss der K!che muss neu gelegt werden. Und dann die 
Sanit$ranlagen...ª, sagt er und schlieût den Nasszellentrakt auf.
Hier ist schon ein Anfang gemacht. Neue Duschen und Kachelung 
wurden installiert. Im Eingangsbereich liegen bereits Pakete mit La-
minat f!r die B"den im Saal, und es wird an einer schicken Beleuch-
tung gearbeitet. Einen Lieblingsplatz hat er sich allerdings inmitten 
der Bauarbeiten schon ausgeguckt. ¹Der Blick von der Dachterrasse 
auf die Sportanlagen, das ist schon toll.ª mk

Dirk Frehsdorf 

Neue Investoren der B#rgerstuben

Wenn der Vater mit dem Sohne ¼
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T glich!wechselnde!!
Spezialit tentafel!

Frisches!Fleisch!und!!
frischer!Fisch

Hausgemachte!Pasta

Kieler!Straûe!61! |! 25451!Quickborn! |! 04106!±!99!88!88!
Mo.!±!Sa.!!1200!±!1500!und!1730!±!2330! |! So.!1200!±!2330
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KULINARISCHE SONDERSEITE

15. Juni und 13. Juli 2014
12.00 ± 20.00 Uhr

Sonntagsb!"et
± Fret wat Du kannst#

Bahnhofstraûe 2
25474 B$nningstedt

Reservierung: Tel. 040 ± 55 66 848
www.china-restaurant-boenningstedt.de

 !nungszeiten
Mo."±"Sa."12.00"±"15.00"Uhr

und"17.30"±"23.00"Uhr
Sonntag"und"feiertags"durchgehend

von"12.00"±"23.00"Uhr"ge#!net

China Restaurant

»Bönningstedt«

Palmencafé
- auch ausser Haus -

Torten & Kuchen Nach Hausfrauenart

Öffnungszeiten
Donnerstag

bis
Sonntag

13:00 - 17:30

Kieler Str. 5   25474 Hasloh
Tel 04106 / 64 69 885   info@palmencafe-hasloh.de

AUch an Feiertagen
und in den Ferien

(Weihnachten über Neujahr Geschlossen)

„Essen ist fertig“
Heinsens Ellerbek  

Hauptstraße 1 | 25474 Ellerbek
Tel.: 04101 - 37 77 0  
Fax 04101 - 3 777 29  

www.heinsens.de

Pinneberger Str. 38 ± 25462 Rellingen   

www.rellinger-ho¯aden.de 
www.kruses-hofmilch.de

Milchprodukte (Kuh & Ziege)                                     
aus eigener Herstellung

!ber 80 Sorten K"se
 (aus der Region & Bio)

frisches Obst & Gem!se

Rind¯eisch & Ge¯!gel

F!r Genieûer und  
Gerne-Esser#

Mo±Fr: 9±18Uhr ± Sa: 9±13Uhr

N"chster Termin zur Hoff!hrung:

11. 7. 14 um 15 Uhr 

(kostenfrei)

Bitte telefonische Anmeldung!



 ffnungszeiten:!Mo±Fr!9±17!Uhr,!Sa/So!9±14!Uhr

www.hof-bartels.de
Spargelstand Kieler Straûe (direkt neben Aldi)  | 25474 B!nningstedt

Taufrischer Spargel 
direkt vom Feld ± frischer geht es nicht!

Nutzen Sie die restliche Spargelsaison, denn traditionell ist im Juni die Spargelzeit vorbei.  
Familie Bartels bedankt sich bei ihren treuen Kunden.

Die Matjes- Saison im Utholm  
ist ab 10. Juni er!ffnet"""

Direkt aus Holland importiert und in verschiedenen Variationen.

P®fferlinge, P®fferlinge, P®fferlinge"""
Denken Sie an Ihre rechtzeitige Reservierung.

Ohlenhoff 18 | 22848 Norderstedt ± Garstedt
Tel.: 040 ± 528 93 14 | info@restaurant-utholm.de | www.restaurant-utholm.de

Mittagstisch Di. ± Fr. von 12 ± 15 Uhr 
K!che ge"ffnet: T#glich von 12 ± 21 Uhr | Montags geschlossen$

Reg ionale & Internationale Küche

 

Katja backt"
Johannesbeer Torte
f!r eine runde Springform 26 cm 
Boden mit Backpapier auslegen

Zutaten Biskuitboden:
 4 Eiweiû
  4 Eigelb 
 3 EL Wasser
 125 g Zucker
 1 Prise Salz
 1 Vanille Zucker 
 100 g Mehl 
 70 g Speisest#rke
 & TL Backpulver

Guten Appetit#  
Ihre Katja Pape  

Sahnef#llung:
 8 Blatt Gelatine
 100 ml Johannesbeersaft  
 100 g Zucker
 600 g Sahne

Zubereitung:
Eiweiû in einer groûen Sch!ssel steifschlagen. Eigelb bis Vanille Zucker in 
eine kleine Sch!ssel schaumig schlagen und dann auf den Eischnee geben. 
Die Mehlmischung dann ebenfalls hinzugeben. Alles mit Schneebesen 
unterr!hren und in die Springform geben. 25 ± 30 Min. bei 180 Grad im 
Backofen mit Ober-Unterhitze backen. Abk!hlen lassen und den Boden 
dann 1x in der Mitte waagerecht durchschneiden.

Fruchtf#llung:
 200 ml Johannesbeersaft
 30 g St#rkemehl 
 80±100 g Zucker
 250 g frische Johannesbeeren

Zubereitung:
Saft; St$rkemehl und Zucker unterr!hren und aufkochen. Dann die Beeren 
ebenfalls unterr!hren. Alles ein wenig abk!hlen lassen. Springform mit 
Ring versehen und auf den unteren Boden die Fruchtf!llung geben. Dann 
ganz abk!hlen lassen.
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B"NNINGSTEDT

Zirkusprojekt-Woche an B"nningstedts Grundschule

Unterricht in der Manege
Das Trainerteam vom Circus Quaiser gastierte auf dem Hof der 
Grundschule B"nningstedt an der Kieler Straûe. Im Rahmen einer 
Projektwoche  konnten die Jungen und M!dchen ein wenig Zirkus-
luft schnuppern.

Zaubern, Artistik, Clownerien und Seil-
tanz: F!r 55 der 196 Sch!ler der Grund-

schule B"nningstedt an der Kieler Straûe 
wurde die Manege des Circus Quaiser w$h-
rend einer Projektwoche der 
besonderen Art zum Unter-
richtsraum. Gemeinsam mit 
Familie Quaiser und dem 
Zirkusteam durften sie eini-
ge Kunstst!cke einstudieren, 
die dann in einem groûen Zirkuszelt jeweils 
abends und w$hrend einer abschlieûenden 
Gala-Vorstellung zum Ende der Aktionswo-
che vor begeistertem Publikum gezeigt wur-

den.  Die anderen Schulkinder besch$ftigten 
sich mit den Lehrern auf andere Weise mit 
dem Thema ¹Zirkusª, bastelten Clownpup-
pen und bauten ein Zirkuszelt in der Aula. 

¹Es ist toll, denn jedes Kind hat hier 
seinen groûen Momentª, sagte die 
stellvertretende Schulleiterin Julia 
Reinhard. Jeweils alle vier Jahre 
macht der Zirkus auf dem B"nnings-
teder Schulhof Station, ¹denn jedes 

unserer Schulkinder soll einmal diese sch"ne 
Erfahrung als Star in der Manege gemacht 
haben. Die Quaisers sind sehr geduldig mit 
den Kleinen und lassen sich ein buntes Pro-

gramm einfallen. Sie haben sch"ne, glitzern-
de Kost!me f!r die Kinderª, so Reinhard. 
Und wer den jungen Artisten w$hrend der 
Auff!hrungen beim Balancieren, Jonglieren 
und den Clownerien zusah, der konnte ihnen 
den Spaû und den Stolz nach dem Publi-
kumsapplaus ansehen. Aber auch die ¹Gro-
ûenª, die Zirkusstars Henry und Alexander 
Quaiser, faszinierten die jungen und alten 
Besucher der Vorstellungen mit gewagten 
Trapezvorf!hrungen und Feuerschlucker-
Darbietungen. ¹Das hier werden die Kinder 
sicher niemals in ihrem Leben vergessenª, 
so Julia Reinhard. mk

¹Es ist toll, denn 
jedes Kind hat 

hier seinen gro-
ûen Momentª
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Physiotherapie f!r Pferde
Wenn Janosch !eine sich auf den Weg in den Stall macht, gibt es meistens bei einem  
Pferd ein Problem. Auch bei Pferden kann es schnell zu Muskelverspannungen, 
Blockaden und Verletzungen kommen. Die Pferde zeigen dies h"u#g durch 
Unwilligkeit beim Reiten, ver"nderte Gangbilder oder sogar Lahmheit.  
In diesem Fall ist immer h"u#ger die Arbeit eines Fachmanns gefragt.

Seit 2008 ist Janosch Theine nun als Pferde-
physiotherapeut und Pferdeosteopath t$tig. 

Von Quickborn aus liegt sein Einzugsgebiet haupt-
s$chlich im Nordwesten von Hamburg, geht aber 
auch schon mal bis Hannover, Bremen oder Greifs-
wald. Zu seinem Kundenkreis geh"ren Pferdehal-
ter  aus allen Bereichen des Reitsports, ob Freizeit-, 
Dressur-, Spring- oder Westernreiter. Seit mehreren 
Jahren ist er auûerdem als Dozent an der Akade-
mie f!r Tierheilkunde t$tig und bildet dort ange-
hende Pferdephysiotherapeuten aus.

�t�� ��www.jtheine.de 
Dorfstraûe 6  
25451 Quickborn 
janosch.theine@gmx.de 
0176 / 21 12 30 12

�t�� �1�I�Z�T�J�P�U�I�F�S�B�Q�F�V�U
�t�� �.�B�O�V�B�M�U�I�F�S�B�Q�F�V�U
�t�� �1�G�F�S�E�F�Q�I�Z�T�J�P�U�I�F�S�B�Q�F�V�U
�t�� �1�G�F�S�E�F�P�T�U�F�P�Q�B�U�I
�t�� ���%�P�[�F�O�U���E�F�S���"�L�B�E�F�N�J�F���G�à�S���5�J�F�S�I�F�J�M�L�V�O�E�F

Janosch Theine

V!E!R!M!I!S!S!T

Kater ¹Jerryª aus dem Langhoopweg in Ellerbek
Seit Ostersonntag, den 18. April wird der 5j$hrige Kater Jerry ver-
misst. Jerry ist im Langhoopweg 1 direkt zwischen Alt- und Neu-El-
lerbek zu Hause. Er ist ein groûer, kr$ftiger Kater, sehr verschmust, 
dennoch bei Fremden sehr vorsichtig. Jerrys Familie vermisst ihn sehr 
und ist !ber jeden Hinweis seines Verbleibens sehr dankbar.
Bitte sehen Sie in Gartenlauben, Kellern und Garagen nach, ob Sie 
ihn versehentlich eingesperrt haben. Bitte machen Sie uns auch auf 
evtl. !berfahrene Katzen aufmerksam% Denn nichts ist schlimmer, als 
die Ungewissheit, was mit dem Kater passiert ist. 
Bitte rufen Sie uns an, wenn in Ihrem Wohnbereich ein rot-weiûer 
Kater auftaucht, der hungrig ist und offensichtlich Anschluss sucht% 
Bitte helfen Sie" Hinweise an Familie Wirschky, Telefon 0172-
4216246 oder an das Dorf-Ge¯#ster, Telefon 040-668 74 200. 

Zu Besuch beim  
Rellinger Ho¯aden

Die Milch macht's
K#rzlich wurde im Rahmen des inter-
nationalen Tages der Milch f#r den Kon-
sum von Milch und Milchprodukten geworben. Grund 
genug f#r das Dorf-Ge¯#ster, beim Rellinger Ho¯aden an 
der Pinneberger Straûe in Rellingen vorbeizuschauen.

Karola M!nster, Inhaberin vom Rellinger Ho¯aden, lockt mit 
Gr!nzeug eine Ziege samt Nachwuchs, einem kleinen weiûen 

Zicklein, an. Neugierig spazieren Ziegenmutter und -kind aus einem 
Hochstall, der sich neben dem Ladengesch$ft be®ndet. ¹Diese Sa-
latbl$tter lassen sie sich nicht entgehenª, sagt Karola M!nster. 
70 Milchziegen und 230 K!he geh"ren zum Kruse-Hof, der sich in 
der N$he des Ho¯adens am Kirchenstieg be®ndet. Genau wie das 
kleine weiûe Zicklein wurden die Tiere auf dem Hof geboren. ¹Seit 
Mitte Mai d!rfen die K!he wieder auf den Wiesen rund um den Hof 
grasen. Vorher war es noch zu kalt und feucht. Da sind die nicht ger-
ne drauûen, und das wollen wir den K!hen nicht antunª, so M!ns-
ter. Gute Tierhaltung sei wichtig, denn K!he und  Ziegen sorgen f!r 
die wichtigsten Verkaufsprodukte der Familie, Landwirte in f!nfter 
Generation: Milch und Milchprodukte.
Schon am fr!hen Morgen, gegen sechs Uhr, werden die K!he zum ers-
ten Mal gemolken. Ist die Milch in einem Tank, werden die einzelnen 
Produkte angesetzt ± in der eigenen kleinen Molkerei. Hier werden 
Joghurt, K$se, Quark und auch Milch hergestellt und dann abge-
packt. Kuh- und Ziegenmilch werden pasteurisiert und ohne weitere 
Behandlung am jeweils n$chsten Tag ausgeliefert. Karola M!nster: 
¹Gek!hlt bleibt unsere Milch sieben Tage haltbar. Der Geschmack und 
die N$hrstoffe bleiben so der Milch erhalten.ª¹In unserem Ho¯aden, 
aber auch in einigen Superm$rkten, Caf&s und B$ckereien sind unsere 
Produkte zu habenª, so die Landwirtin, die auf Regionalit$t setzt.   mk

DORF-GEFL!STER
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Recyclinghof Beton Erdbau
Big-Bag Service Terrassen Sielbau
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Wolf Tiefbau GmbH
25474 Ellerbek · Regentstraße 4
Tel. 0 41 01 – 3 82 00

Abnahme von
n !Gartenabfällen
n !Bauschutt

Abgabe von
n !Mutterboden
n !Sand
n !Kiesel
n !Rindenmulch

Man h"rt heutzutage nicht mehr oft 
ostpreuûische Mundart. Die 74 Jahre 

alte Gerta Heykena, geboren in K"nigsberg, 
dem heutigen Kaliningrad und nun wohn-
haft in Prisdorf, lieû in Langelohs Diele am 
Kirchstieg in Ellerbek alte Traditionen und 

Geschichten aus Ostpreuûen wieder au¯e-
ben. Mit ihrer Gitarre ± ohne je Noten lesen 
gelernt zu haben. ¹Das Spielen hat mir fr!her 
mein Bruder beigebracht. Ich m"chte, dass 
ostpreuûische Traditionen nicht in Verges-
senheit geratenª, sagte sie. Und so erz$hlte 

sie den G$sten !ber Begebenheiten aus ihrer 
Kindheit. Besonders pr$gend war f!r sie die 
Zeit, die sie vor der Flucht ihrer Familie in Bi-
schofsburg, Biskupiec, verbracht hatte. ¹Hier 
habe ich von Tanten und anderen weiblichen 
Verwandten einige K!chenlieder gelerntª, 
sagte sie und trug einige dieser teilweise b"-
sen und traurigen Moritaten von unerf!llter 
Liebe und Verrat den Besuchern vor.
Auch von ihrer Flucht aus K"nigsberg berich-
tete sie in Langelohs Diele. ¹Meine Mutter, 
meine Oma und meine zwei Br!der und ich 
erwischten den letzten Zug, der uns von 
K"nigsberg zum Hafen in Pillau ± Baltijsk ±
brachte. Und das mitten im Bombenhagel. 
Ich war damals f!nf Jahre alt und hatte gro-
ûe Angst.ª mk

Gerta Heykena zu Gast in Langelohs Diele

Unvergessene Worte
Gerta Heykena, 74 Jahre alt, bot 20 G!sten in Langelohs Diele in Eller-
bek am Kirchstieg ein buntes Programm aus ostpreuûischen Geschich-
ten, Moritaten und Volksliedern. Der Erl"s aus dem Eintrittsgeld kam der 
 Ellerbeker Jugendfeuerwehr zugute.

Gerta Heykena singt 
Moritaten.

20 G$ste fanden sich zum Musikabend ein.20 G$ste fanden sich zum Mu sikabend ein .

sie den G$sten ! ber Begebenheiten aus ihrer 

Neu-Er"ffnung in Ellerbek

Naturheilpraxis am 
Moordamm er!ffnet
Die Heilpraktikerinnen Angelika H"rtinger und Elke 
Kramper haben ihre Praxisgemeinschaft von Schnel-
sen nach Ellerbek verlegt. Sie setzen damit ihre bereits 
seit einigen Jahren erfolgreiche Zusammenarbeit fort 
und m"chten nun in gemeinsamen R!umlichkeiten 
noch mehr Patienten willkommen heiûen.

Angelika H"rtinger und Elke Kramper freuen sich !be r die vielen G$ste, 

die zur Er"ffnung kamen.
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DORF-GEFL!STER-LOKALTERMIN

Für Sie haben wir auch Grundstücke in HH und SH!

Dorf-Ge¯#ster:  Nett, mit Orgelmusik von Ihnen empfangen zu wer-
den. Und praktisch, wenn ein Pastor selbst f!r seine Kirchenmusik 
sorgen kann, oder?
Niem"ller: Ich bin recht musikalisch, spiele auch Klavier, Posaune, Gi-
tarre und Trompete. Und die Orgelspielkenntnisse sind wirklich sehr 
praktisch. Zum einen habe ich damit mein Studium ®nanziert, zum 
anderen hat dies w$hrend meines Vikariates mal einen Weihnachts-
gottesdienst gerettet. Damals erschien der Organist nicht. Und eine 
Weihnachtsmesse ohne Orgelmusik, das geht einfach nicht. Da habe 
ich mich selbst ans Instrument gesetzt.
Dorf-Ge¯#ster:  War es immer schon Ihr Wunsch, Pastor zu werden?
Niem"ller: Das hat sich erst nach und nach entwickelt mit dem Beruf 
und dem Glauben, eine sehr pers"nliche, nicht immer einfache An-
gelegenheit. Zun$chst, nach dem Zivildienst, habe ich eine Ausbil-
dung zum sozialp$dagogischen Assistenten gemacht. Danach woll-
te ich in die Kommunalverwaltung ± doch ich habe schnell gemerkt, 
dass dies nicht das Wahre f!r mich ist. Da f!hlte ich mich beim nach-
folgenden Theologiestudium in Hamburg sehr viel wohler.
Dorf-Ge¯#ster: In Gegensatz zu anderen Orten wird in Hasloh kein 
Gemeindezentrum geschlossen, sondern neu gebaut. Wie emp®n-
den Sie das?

Niem"ller: Das ist eine sehr besondere Situation. In diesem Neubau 
mitten im Gebiet Neue Mitte und gleichzeitig an zentraler Stelle im 
Dorf, kann sich die Kirche neu orientieren. Neub!rger werden dabei 
sein und auch Alteingesessene. Ich glaube, dass jedes Dorf neue Im-
pulse braucht.
Dorf-Ge¯#ster: Das neue Gemeindegeb$ude wird auch einen Vor-
platz erhalten. Wenn Sie entscheiden d!rften, wie k"nnte dieser 
Platz aussehen?
Niem"ller: Ich w!rde es sch"n ®nden, wenn da eine Art begr!nte 
Pergola w$re, mit B$nken, nach vielen Seiten offen. Am sch"nsten 
w$re es, wenn dort gegrillt wird und wenn Feste statt®nden ± vor 
den T!ren der Kirche.
Dorf-Ge¯#ster: Sie sind ein entfernter Verwandter von jenem Pastor 
Martin Niem"ller, der 1937 von den Nazis verhaftet und bis 1945, 
als er von Alliierten befreit wurde, in Konzentrationslagern inhaftiert 
wurde. Danach war er aktiv in der Friedensbewegung, setzte sich 
gegen Unrecht und Unterdr!ckung ein. Ist er ein Vorbild f!r Sie?
Niem"ller: Ich denke, er war ein erzkonservativer Mensch mit einem 
hohen Gerechtigkeitsgef!hl. Ich kann der Standhaftigkeit von Mar-
tin Niem"ller viel abgewinnen ± bin aber wohl um einiges toleranter.
Dorf-Ge¯#ster: Vielen Dank f!r dieses Gespr$ch. 

ne sehr besondere Situation. In diesem Neubau 

Lokaltermin mit Pastor Florian Niem"ller

¹Jedes Dorf braucht neue Impulseª
Er ist 33 Jahre alt, aufgewachsen als $ltester von f#nf Geschwistern in 
Hanerau-Hademarschen, wollte mal Verwaltungsfachangestellter wer-
den% ± und besetzt nun die dritte Pastorenstelle der evangelischen Kir-
chengemeinde Quickborn-Hasloh: Florian Niem"ller wird haupts!chlich 
die Gl!ubigen in Hasloh betreuen. Es ist seine erste Pastorenstelle nach 
seinem Vikariat an der Eckernf"rder Bucht. Das Dorf-Ge¯#ster hat ihn in 
seiner neuen Wirkungsst!tte, dem Hasloher Gemeindezentrum, getroffen.



FF Ellerbek: J#rgen und Gerlinde Langeloh und Holge r Rechter, 

2.v.lks. Denise H"ppe (Polizei)
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In der medizinischen Literatur wird seit den siebziger 
Jahren !ber das Thema berichtet. Zwar wird Burnout 
bis zum heutigen Zeitpunkt nicht als Krankheit be-
zeichnet, jedoch spricht man h#u®g von der ¹Krankheit 
der Idealistenª, da sich viele Betroffene dadurch cha-
rakterisieren, dass sie extrem hohe Anforderungen an 
sich selbst stellen und es allen in ihrem Umfeld Recht 
machen wollen. Mehr als 10 ' der Krankmeldungen 
gehen mittlerweile auf das Konto des ¹Ausgebrannt-
seinsª zur!ck ± und das mit steigender Tendenz und 
damit einhergehend immensen volkswirtschaftlichen 
Folgekosten. 
Ursache f!r das Auftreten eines Burnouts ist die Diskre-
panz zwischen den gestellten Anforderungen und den 
zur Verf!gung stehenden Ressourcen.
Der ¹Wegª zum Burnout-Syndrom wird durch drei Pha-
sen beschrieben: 
1.!Stadium:  Man st!rzt sich enthusiastisch und mit aller 
Kraft in die gestellten Aufgaben mit der Folge, dass es 
aufgrund des entstehenden Drucks bereits zu diesem 
fr!hen Zeitpunkt zu kleineren Stimmungsschwankun-
gen und einer aggressiveren Stimmung kommt.

Kl"nabend im Restaurant Utholm in Norderstedt

Burnout-Syndrom!±!!
Modekrankheit!oder!Volksleiden !l id

KL"NABEND

Dr. Frauke Bohlmann (Fach!rztin f#r Allgemeinmedizin) und seit September 2013 in B"nningstedt praktizierend, 
widmete sich in ihrem Vortrag einem Thema, das in den letzten Jahren immer mehr an Aufmerksamkeit und Wich-
tigkeit gewonnen hat. W!hrend auf der einen Seite nach wie vor  viele das Thema Burnout als Modeerscheinung 
bewerten, sehen auf der anderen Seite sowohl Betroffene als auch Mediziner die Notwendigkeit, dieses Thema 
weiter in den Fokus zu r#cken.

H. Grau (Prokuristin) und Ingrid Wolf (Wolf Tiefbau ), Petra Wiechers-Jahn und 
Steffen Jahn (Anw$lte)

Wie immer, waren die Tische von  
Tanja Gnajda zauberhaft dekoriert

An diesem heiûen Kl"nabend kam es zu einer kleinen,  netten Kl"nrunde

Holger Schirotzek (Schiro f$hrt), Dr. Rainer Spange nberg (Unternehmens-

berater), Ralf Henrich (Marketing4brand), Holger Tr amm (Versicherungen), 

Ellen und Peter B"ge (SVR) und Peter M!ller (Grammy )
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2.!Stadium:  Dieses Stadium kennzeichnet sich dadurch, 
dass die Patienten all ihren Aufgaben gerecht werden 
wollen, bei deren L"sungen  jedoch an Grenzen stoûen; 
das, was man sich vornimmt funktioniert einfach nicht. 
Die Betroffenen reagieren mit einer R!ckzugsstrategie, 
indem sie an sozialen Kontakten und Freizeitaktivit#-
ten ¹sparenª. Ein Gef!hl der Resignation macht sich 
breit, Schlafst"rungen treten auf.
3.!Stadium:! Das Stadium des v"lligen Ausgebranntseins: 
Die Patienten ziehen sich komplett zur!ck und f!hlen 
sich massiv ersch"pft. Mit einhergehen u. a. eine h"he-
re Suchtgefahr, Partnerschaftsprobleme, Angriffslosig-
keit, Schlappheit und permanente Ersch"pfung. 
Um die Gefahr zu umgehen, in den Burnout-Kreislauf 
zu geraten, bieten sich einige Vorbeugungsmaûnah-
men an, die f!r jeden kurzfristig umsetzbar sind. Neben 
Entspannungsverfahren wie autogenes Training oder 
Yoga hilft beispielsweise schon das Abschalten von al-
len Aufgaben mit Hilfe von kurzen aber konsequent 
durchgef!hrten Pausen. Sich mehr Zeit f!r sich selbst 
nehmen, klare Priorit#ten setzen oder sich auch mal 
wieder ganz klare Gedanken !ber Wertvorstellungen, 
Ideale und pers"nliche Lebensziele zu machen, kann 
bereits der Gefahr vorbeugen, ein Burnout-Syndrom zu 
bekommen. 
Aber auch Arbeitgeber k"nnen ihren Mitarbeitern 
unterst!tzend zur Seite stehen. Eine Optimierung der 
Arbeitsstrukturen durch eine Erh"hung der Entschei-
dungskompetenz oder die M"glichkeit zu Fortbildungs-
maûnahmen k"nnen entscheidend dazu beitragen, 
dass Mitarbeitern unn"tiger Druck genommen wird 
und die entsprechenden Ressourcen zur Verf!gung ge-
stellt werden.
Aus medizinischer Sicht helfen neben den bereits er-
w#hnten Entspannungsverfahren weitere Behand-
lungsmethoden. So bietet sich die Akupunktur zur 
St#rkung der Seele ebenso an, wie ein beru¯iches Coa-
ching. Um seine Ressourcen besser zu nutzen helfen 
psychotherapeutische Maûnahmen.                                                                                                                                
Die orthomolekulare Medizin sorgt !ber die Einnahme 
von Vitaminen und Spurenelementen f!r die allgemei-
ne Verbesserung des Wohlbe®ndens.
In ihrem ausf!hrlichen Vortrag zeigte Dr. Frauke Bohl-
mann sehr eindrucksvoll die enorme Komplexit#t des 
Themas Burnout auf. Herzlichen Dank#  rh

KL"NABEND

Die neue %rztin in B"nningstedt Dr. Frauke Bohlmann , Heinrich Stehr (Stehrs 
Brillenstudio), Astrid Gatzsch (RindchenÂs Weinkont or), Jessie May Rueû  
(Dr. Haller) und Brigitte Trachte (Immobilien)

Dierk Cyron und Uta Gosch (CTAF Norderstedt), Hans- Uwe Jans  

(SPD B"nningstedt) und Horst Ruehle (CDU Hasloh)

Statt Suppe gab es Roastbeef mit Bratkartoffeln

Ein dickes Dankesch!n an RindchenÂs Weinkontor 
und Tanja Gnajda und Thomas Witt  

vom Restaurant Utholm.

Der ¹Kl!nabendª macht Sommerpause" 

www.rindchen.de

HIER FINDEN SIE UNS
Kontor Bönningstedt ! Kieler Straße 147 !"Di-Fr 10-19 Uhr, Sa 10-15 Uhr, Montag Ruhetag
Tel.: 040 - 57 25 94 74 ! boenningstedt@rindchen.de
HIER KÖNNEN SIE BESTELLEN
Tel.: 040 - 556 20 20 ! Fax: 040 - 556 20 220 ! E-Mail: info@rindchen.de ! Internet: www.rindchen.de
Rindchen’s Weinkontor GmbH & Co. KG · Ellerhorst 1 · 25474 Bönningstedt. Ab 75 € Warenwert beliefern wir Sie frei Haus, bei geringerem 
Warenwert zahlen Sie lediglich einen Verpackungs- und Versandkostenanteil von 6,95 € innerhalb der Bundesrepublik Deutschland.
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IMMOBILIENRATGEBER/HASLOH

IMMOBILIEN
R A T G E B E R
Seit dem 1. Mai gelten neue Regeln f!r Immobilien-
anzeigen.

Die Energieef®zienz muss ausgewiesen werden. Doch da 
jede Zeile in kommerziellen Medien kostet, darf sinnvoll 
abgek!rzt werden.

Miet- und Kau®nteressenten sollen jetzt schon in der An-
zeige erkennen k"nnen, wie energieef®zient ein Objekt 
ist. Deshalb m!ssen seit dem 1.(Mai in Immobilienanzei-
gen in Zeitungen oder im Internet Angaben auch !ber 
die energetische Qualit#t der Objekte genannt werden, 
erkl#rt der Eigent!merverband Haus ) Grund Deutsch-
land in Berlin. Verst"ûe gegen die Vorgaben k"nnen mit 
einem Buûgeld von bis zu 15.000 Euro geahndet werden. 
Wer eine Wohnung in kommerziellen Medien anbietet, 
muss in der Anzeige die Art des Energieausweises benen-
nen. Auûerdem m!ssen der Endenergiebedarfs- oder End-
energieverbrauchswert f!r das Geb#ude genannt werden. 
Auch der Energietr#ger f!r die Heizung des Geb#udes ± 
also zum Beispiel Gas oder Heiz"l ± m!ssen in dem Inserat 
auftauchen. Gleiches gilt f!r das Baujahr und die Energie-
ef®zienzklasse. Die Angaben k"nnen in den Anzeigen 
sinnvoll abgek!rzt werden.

Wichtig zu beachten: Sollte zum Zeitpunkt der Anzeigen-
schaltung kein g!ltiger Energieausweis vorliegen, m!ssen 
die oben genannten Angaben nicht in der Anzeige aufge-
f!hrt werden. Ein g!ltiger Ausweis muss dann laut Haus 
) Grund aber sp#testens beim Besichtigungstermin vorlie-
gen. F!r die Einhaltung der P¯icht ist der Verk#ufer oder 
Vermieter verantwortlich. Das gilt 
auch, wenn ein Makler oder Verwal-
ter mit der Anzeigenschaltung be-
auftragt wird.

Ihr Michael Schneider 
Gesch$ftsf!hrer

CDU Hasloh

Traditionelles!Spargelessen
50 Hasloher lieûen sich das traditionelle Spargelessen, 
zu dem die CDU Hasloh auch dieses Jahr ins ¹Landhaus 
Schadendorfª einlud, nicht entgehen. Die Hasloher 
Christdemokraten trauern um Enka M#nch.

Polittalk stand bei diesem Spargelessen im ¹Landhaus Schaden-
dorfª an der Kieler Straûe eher im Hintergrund. Denn Haslohs 

CDU-Mitglieder trauern um ihr engagiertes Mitglied Enka M!nch, 
die im April nach langer Krankheit verstarb (wir berichteten). ¹Zum 
Gedenken an Enka M!nch m"chte ich heute aus ihrem Leben be-
richten. Auûerdem werden wir 150 Euro f!r die Geschichtswerk-
statt, deren Vorsitzende sie war, spendenª, so CDU-Ortsverbands-
vorsitzende Dr. Dagmar Steiner im Gespr$ch mit dem Dorf-Ge¯!ster. 
Und so erz$hlte sie den 50 G$sten sehr einf!hlsam vom groûen En-
gagement M!nchs f!r Hasloher B!rger, sei es als Mitglied der Frau-
enunion, als Gemeinderatsangeh"rige und f!r die Geschichtswerk-
statt. ¹Sie ist ein Vorbild f!r uns. Wir werden sie nicht vergessenª, 
so Dr. Steiner. 
Weiterhin gebe es f!r die Hasloher, die M!nch so am Herzen la-
gen, ein sch"nes Verm$chtnis. ¹Ein Rosenstock, Abk"mmling der 
ber!hmten schwarzen Rose, die einst in Hasloh gez!chtet wurde, 
be®ndet sich in Enkas Garten. F!r diese P¯anze werden wir nun 
einen neuen, sicheren Platz im Dorf ®nden. Das w!rde Enka sehr 
gefallenª, so die Vorsitzende. mk

Trauern um Enka M!nch: (v. l.) Uwe Helmer (Geschich tswerkstatt Hasloh), 

Thomas Krohn, CDU-Fraktionschef Hasloh, Martina Kad datz, CDU Kreistags-

abgeordnete, und Dr. Dagmar Steiner, CDU-Ortsvorsit zende Hasloh mit Foto 

der Verstorbenen.

Polittalk war diesmal Nebensache beim traditionelle n Spargelessen.

Auch einige FDP Mitglieder wie (v. l.) Petra Stapel feld und Kai L"hr geh"rten 

zu den G$sten von Horst R!hle, Dr. Dagmar Steiner u nd Thomas Krohn (alle 

CDU Hasloh).
ABUS Panzerriegel PR2600 + Wendeschl!ssel Bravus 1000,  

Kernbohrschutz, 3 Schl!ssel, Sicherungskarte " 265,00

4 !Kostenlose!Sicherheitsberatung

4 !Einbruchschutz

4 !Schlieûanlagen

4 !Schl ssel

4 !Schlossmontage

4 !T r"ffnung!24!Std.!Festpreis

4 !Alarmanlagen

4 !Briefkasten-Anlagen

4 !Schilder!/!Gravuren!/!Stempel

www.dominico-service.eu
Inh. Lars Grebe e.K.

MEISTERBETRIEB

HH-Schnelsen ´ Frohmestr. 24
Mo±Fr 9.30±18.00 Uhr, Sa nach Vereinbarung

'D
-G
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B"NNINGSTEDT

Nutzen Sie meine Erfahrung.
!er"i#hern$%&'r"'rgen$%!erm(gen%)i*+en.%,af-r%)in%i#h%a*"%/hr%0**ianz%1a#hmann%+er%
ri#htige%2artner.%/#h%)erate%Sie%umfa""en+%un+%au"f-hr*i#h.%3)erzeugen%Sie%"i#h%"e*)"t.

Andreas Pannek

4enera*&ertretung +er 0**ianz
E**er)e5er Str. 6
67898 :(nning"te+t

an+rea".;anne5<a**ianz.+e
www.allianz-pannek.de

=e*. > 8>.7 9> 77 77
1a? > 8>.7 9> 6@ 7A

Stellplatznot in B"nningstedt

Parkplatz-"rger!vorm!
Amtsgeb#ude
Anja Paprotta, Che®n des 
Bistros ¹Krims Kramsª an der 
 Ellerbeker Straûe ben"tigt ei-
nen zus!tzlichen Stellplatz auf 
dem fr#heren ¹Amtsparkplatzª. 
B#rgermeister Peter Liske be-
n"tigt dort allerdings ebenso 
Abstellpl!tze f#r Fahrzeuge.

Anja Paprotta, Mitinhaberin des Bistros ¹KrimsKramsª an der 
Ellerbeker Straûe, ist w!tend: Sie hatte bei der Gemeinde B"n-

ningstedt einen zus$tzlichen Stellplatz am ehemaligen ¹Amtspark-
platzª beantragt und wurde abgewiesen. Begr!ndung: ¹Zum einen, 
weil die Parkpl$tze f!r Besucher der Gemeindeverwaltung ben"tigt 
werden und zum Teil schon vermietet wurden und zum anderen, 
weil mein Mann Andreas nicht !ber den richtigen Behindertenaus-
weis verf!gt, der ihm einen Stellplatz zubilligen w!rde, heiût es in 
dem Schreibenª, sagt sie mit Tr$nen in den Augen. 
Hintergrund ist, dass Anja Paprotta vor ihrem Laden nur zwei Park-
pl$tze zur Verf!gung hat. ¹Mein Mann nutzt unseren groûen Dodge 
zum Anliefern der Ware. Er kann aber nicht soweit laufen, und Stell-
¯$chen sind hier inzwischen rar. Meine zwei Parkpl$tze m!ssen frei 
bleiben f!r die Kunden, die fahren sonst an meinem Laden vorbei. 
Deshalb wollten wir uns eine Parkbucht am Amtsgeb$ude sichernª, 
sagt die Inhaberin des ¹KrimsKramsª. Eigentlich hat sie vor dem Ge-
sch$ft drei Parkpl$tze zur Verf!gung, hat jedoch auf einer Fl$che Ti-
sche und St!hle aufgestellt, damit ihre G$ste bei sch"nem Wetter ih-
ren Kaffee drauûen genieûen k"nnen. ¹Das wird gut angenommenª, 
sagt sie.  Einen Parkplatz gegen!ber der Ladenzeile zu ergattern sei 
reine Gl!ckssache. Sie werden von Anwohnern und Besuchern der 
Kirchengemeinde genutzt. ¹Ich m"chte nicht davon abh$ngig sein, 
dass hier zuf$llig mal etwas frei istª, sagt Anja Paprotta.
Dass ihr Mann nun keinen Behindertenparkplatz erh$lt, weil sein 
Gehbehindertenausweis nicht die daf!r erforderlichen Merkmale 
aufweist, sorgt bei Anja Paprotta f!r Kopfsch!tteln. ¹Muss denn 
alles mit B!rokratie begr!ndet werden. Das ist alles andere als un-
ternehmerfreundlich und gef$hrdet meine Existenz.ª Sie hofft, dass 
B!rgermeister Peter Liske doch noch ein Einsehen hat.
F!r den Ortschef ist allerdings das Thema Parkpl$tze an der Eller-
beker Straûe nicht unproblematisch. ¹Es gibt hier 15 Parkbuchten. 
Bald zieht hier ins Amtsgeb$ude eine Versicherungsagentur ein. De-
nen muss ich Abstellpl$tze vorhalten, genauso, wie f!r Besucher des 
Amtes und f!r Patienten der *rztinª, sagt er. Liske m"chte dem Ehe-
paar Paprotta trotz Widrigkeiten helfen. ¹Voraussichtlich im n$chs-
ten Jahr wird der alte Amtsparkplatz neu asphaltiert. Ich werde 
versuchen, aus sozialen Gr!nden f!r Herrn und Frau Paprotta eine 
Fl$che zu reservierenª, sagt er im Gespr$ch mit dem Dorf-Ge¯!ster. 
Versprechen k"nne er allerdings nichts. mk

M"chten einen weiteren Park-

platz: Anja Paprotta und Ange-

stellte Stephanie Reczko. 

Walter Vogt
50-j%hriges Betriebsjubil%um

1964 ± 2014
Gartenlandscha sbau!|!Erdbau!
Sielbau!zerti"ziert!|!Abbruch

Wir danken allen Gesch!"spartnern 
         f#r die langj!hrige Treue

Vogt Naturbau GmbH
An 'n Slagboom 41 | 22848 Norderstedt

Tel. 040 ± 52 88 38 96
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TERMINE

B$NNINGSTEDT

08.!Juni!(P®ngstsonntag)
11.15 Uhr | Abendmahlgottesdienst  |
Pastor Fock | Simon-Petrus Kirche | 
B"nningstedt

09.!Juni!(P®ngstmontag)
11.00 Uhr | $kumenischer Gottes-
dienst | Hasloher P®ngstwald 

19.!Juni
19.00 Uhr | Info-Veranstaltung | 
Leserreise |
Auf den Spuren von Rosamunde Pilcher |  
S!dengland | Partyspeicher Grammy | 
Kieler Str. 128 | Eintritt frei

19.!Juni
19.30 Uhr | Gemeinderatssitzung
Kulturzentrum, Kieler Straûe 122

20.!Juni
19.00 Uhr | Vernissage |
mit Werken der bildenden K!nstlerin Eva 
Blau | Praxisr$ume Dr. Bohlmann |
im alten Amtsgeb$ude | Ellerbeker Str. 20
Anmeldung erbeten: evablau@live.de

21.!Juni
ab 14.00 Uhr | Grillfest | viele Kinder-
%berraschungen |
Griechisch-Deutsches Freundschaftshaus
Bahnhofstr. 14, 

21.!Juni
Radtour und Mitsommerfeier |
Heimatverein

28.!Juni
12.00 ± 14.00 Uhr | Seniorentreffen 
am Grill | 
Seniorenbeirat | Kulturzentrum | Anmel-
dung erbeten

04.!Juli!±!St#dtepartnerschaft
ca. 11.30 | Busankunft der Silver 
Band | Parkplatz Werner-Bornholdt-
Sportzentrum

04.!Juli!±!St#dtepartnerschaft
19.00 Uhr | Feier des 30-j&hrigen 
�+�V�C�J�M�Ê�V�N�T���E�F�S���1�B�S�U�O�F�S�T�U�B�E�U���4�F�B�G�P�S�E���]
Live-Musik: Pop Chor Come Together | 
Silver Band | Gem!tliches Beisammen-
sein mit Gruûworten, Musik und Essen |
Pauschal f!r Essen und Getr$nke: 15 Euro
�1�B�S�U�Z�T�Q�F�J�D�I�F�S���(�S�B�N�N�Z���]�� 
Kieler Str. 128

05.!Juli!±!St#dtepartnerschaft
09.45 Uhr | Treffpunkt: Kesselhaus 
Hafencity | Am Sandtorkai 30, Hamburg 
�T�J�F�I�F���1�S�P�H�S�B�N�N���4�F�J�U�F������

05.!Juli!±!St#dtepartnerschaft
19.30 Uhr |Einlass: 18.30 Uhr | Ge-
meinsames Konzert |
Silver Band und Musikzug der Freiwilli-
gen Feuerwehr Hasloh |
Landhaus Schadendorf | Hasloh |

06.!Juli!±!St#dtepartnerschaft
10.00 Uhr | Deutsch-Englischer 
Gottesdienst |
mit Beitr$gen der Seaforder G$ste |
�4�J�N�P�O���1�F�U�S�V�T���,�J�S�D�I�F���]���#�Ú�O�O�J�O�H�T�U�F�E�U���]
Anschlieûend Abfahrt der G$ste vom 
Parkplatz | Werner-Bornholdt Sportplatz

20.!Juli!±!29.!Juli!±!Jugend-
programm
Jugend-Sommercamp | Arendsee |
Ki-Ju B"nningstedt | Restpl$tze vorhan-
den ± schnell anmelden%
Alter: 10 ± 14 Jahre | 250 Euro |
Info: Tinka 0152 336 26 999

22.!Juli!±!Kinderprogramm
17.00 Uhr (Einlass: 16.30 Uhr) | 
Familien-Zaubershow
Clownerie, Zauberei und Spaû
Popkorn, Kinder-Cocktails und Luftbal-
lons | Eintritt: 7,50 Euro/p.P.
�1�B�S�U�Z�T�Q�F�J�D�I�F�S���(�S�B�N�N�Z���]���,�J�F�M�F�S���4�U�S����
128 |

24.!Juli!±!Kinderprogramm
16.00 Uhr | Kasperle-Theater
Eintritt 5,00 Euro/p.P
�1�B�S�U�Z�T�Q�F�J�D�I�F�S���(�S�B�N�N�Z���]��
Kieler Str. 128 |

$ffnungszeiten!der!B%cherei!
B"nning stedt | Kieler Str. 118 dienstags: 
11 ± 12.30 Uhr und 17 ± 18.30 Uhr
donnerstags: 17 ± 19 Uhr

HASLOH

07.!Juni
09.00 bis 12.00 Uhr | Gartenabfall-
annahme |
Bauhof Hasloh | Garstedter Weg 16 a

08.!Juni!(P®ngstsonntag)
�������������1�m�O�H�T�U�X�F�D�L�F�O
�B�C���������������6�I�S���]���1�m�O�H�T�U�L�P�O�[�F�S�U���]�� 
FF Hasloh |
Hasloher P®ngstwald | Pinneberger 
Straûe 

17.!Juni
15.00±16.30 Uhr | Spieliothek mobil |
D"rphus

17.!Juni
19.30 Uhr | Gemeinderatssitzung |
¹Bei Mikiª | Am Sportplatz 2a

21.!Juni
09.00 bis 12.00 Uhr | Gartenabfall-
annahme |
Bauhof Hasloh | Garstedter Weg 16 a

01.!Juli
15.00 bis 16.30 Uhr | Spieliothek ± 
mobil | D"rphus

05.!Juli
09.00 bis 12.00 Uhr | Gartenabfall-
annahme |
Bauhof Hasloh | Garstedter Weg 16 a

19.!Juli
09.00 bis 12.00 Uhr | Gartenabfall-
annahme |
Bauhof Hasloh | Garstedter Weg 16 a

20.!Juli!±!29.!Juli!±!Jugend-
programm
Jugend-Sommercamp | Arendsee |
JuRa Hasloh | Restpl$tze vorhanden ± 
schnell anmelden%
Alter: 10 ± 14 Jahre | 250 Euro |
Info: Tinka 0152 336 26 999

02.!August
09.00 bis 12.00 Uhr | Gartenabfall-
annahme |
Bauhof Hasloh | Garstedter Weg 16 a

$ffnungszeiten!der!B%cherei!
in Hasloh | Garstedter Weg 16 a
dienstags: 15 ± 18.00 Uhr
(auûer in den Schulferien)

RELLINGEN

19.!Juni!

19.00 Uhr | Musikalisches Altkanzler-

Duo | Lieder und Arien von u. a. Bach und 

H$ndel | Keno Brandt, Bassbariton und 

Oliver Schmidt, Klavier und Orgel

Rellinger Kirche

11.!Juli

15.00 Uhr | Hoff#hrung |

Rellinger Ho¯aden | Pinneberger Str. 38 |

Anmeldung erbeten

18.!Juli

20.00 Uhr | SHMF-Konzert | ¹Trio di 

Claroneª

Rellinger Kirche | www.shmf-de

Eintritt: 49,00 Euro

19.!Juli

19.00 Uhr | Wunschkonzert | Oliver 

Schmidt | Klavier/Orgel

Improvisationen !ber Wunschthemen des 

Publikums | Rellinger Kirche 

01.!August

20.00 Uhr | SHMF-Konzert | ¹KingÂs-

Singersª

Rellinger Kirche | www.shmf-de

Eintritt: 49,00 Euro

02.!August

09.00 bis 12.00 Uhr | Gartenabfall-

annahme |

Bauhof Hasloh | Garstedter Weg 16 a

ELLERBEK

09.!Juni!(P®ngstmontag)
11.00 Uhr | $kumenischer Gottes-
�E�J�F�O�T�U���J�N���1�m�O�H�T�U�X�B�M�E���]
Hasloher P®ngstwald

19.!Juni
15.30 Uhr | Nachmittagstreff |
Friedenskirche Ellerbek 

19.!Juni
19.30 Uhr | Sitzung der Gemeindever-
tretung | Gemeinde Ellerbek | Kulturtreff 

21.!Juni
�������������6�I�S���]���v�3�P�D�L���B�V�G���E�F�N���1�B�S�L�Q�M�B�U�[�i��
�B�O�T�D�I�M�J�F�•�F�O�E���1�V�C�M�J�D���7�J�F�X�J�O�H���E�F�T��
WM-Spiels | Deutschland ./. Ghana
Open Air | Friedenskirche | Moordamm 43

22.!Juni
11.00 Uhr | Radtour durch die 
�,�P�N�N�V�O�B�M���1�P�M�J�U�J�L�]
Treffpunkt: Parkplatz Harbig-Halle

27.!Juni
18.00 Uhr | Abendmahlsgottesdienst 
�[�V�S���,�P�O�m�S�N�B�U�J�P�O���]
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

30.!Juni
19.00 Uhr | Treffpunkt ¹BESTE JAH-
REª | f!r unternehmungsfreudige Frauen, 
M$nner und Paare | ¹Heinsens Ellerbekª, 
Hauptstr. 1 | einfach vorbeikommen |
Neue Leute kennenlernen beim Essen 
und Plaudern 
(siehe auch Dorf-Ge¯!ster Seite 30)

02.!Juli
15.00 Uhr | Seniorennachmittag |
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

03.!Juli
15.30 Uhr | Nachmittagstreff |
Friedenskirche Ellerbek

05.!±!06.!Juli
Ausbildungswochenende der 
Jugendfeuerwehr | Infos unter: 
www.jugendfeuerwehr-ellerbek.de

06.!Juli
�,�P�O�m�S�N�B�U�J�P�O���]���%�J�F�U�S�J�D�I���#�P�O�I�P�F�G�F�S��
Gemeinde

10.!±!13.!Juli!±!Kinderprogramm
Ellerbeker Ferienturnier | TC Ellerbek 

12.!±!18.!Juli!±!Kinderprogramm
Ferienprogramm f#r Kinder und 
Jugendliche| TSV Ellerbek

03.08.!±!10.!August
Ellerbeker Open 2014 | TC Ellerbek

$ffnungszeiten!der!B%cherei!
in Ellerbek | Rugenbergener M!hlenweg | 
dienstags: 8.30 ± 11.00 Uhr 
mittwochs: 8.30 ± 10.30 Uhr +  
16 ± 18.30 Uhr (auûer in den Schulferien)

TERMINE JUNI/JULI 2014 
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HAMBURG-SCHNELSEN
FREIZEITZENTRUM

10.!Juni
�������������6�I�S���]���1�V�Q�Q�F�O�U�I�F�B�U�F�S���6�M�J���4�D�I�M�P�U�U��
¹Der Fuchs und das Entchenª 
(ab 3 Jahren)
Eintritt: 3,50 Euro

13.!Juni
15.00 Uhr | JuNifallerario
Groûes Fr!hlingszusammensingenkom-
men | mit Andreas Werling |
Eintritt: 6,00 Euro inkl. Kaffee und 
Kuchen

Kinderprogramm!!
27.!und!28.!Juni! | 18.00 Uhr!!
 
28.!Juni!| 14.00 Uhr 
29.!Juni | 15.00 Uhr
Musical Kids | Ein ¹Potter-$hnlichesª 
Musical | Eintritt: 3,00 / 4,00 Euro

Oldtimer Treffen ±  
�1�P�X�F�S���C�Z���#�V�O�H�F
Thorsten und Tim Bunge pla-
nen Mitte September auf ihrem 
Betriebsgel$nde in der Kieler 
Straûe 70 in B!nningstedt ein 
lockeres Oldtimer-Treffen aller 
Fabrikate. N$here Infos erhalten 
Sie in der August-Ausgabe des 
Dorf-Ge¯!sters oder bei der Fir-
ma Bunge.

�1�*�/�/�&�#�&�3�(

03.!±!06!Juli
Weinfest

04.!Juli!±!St#dtepartnerschaft
17.30 Uhr | Konzert Silver Band aus 
Seaford |
Vorplatz ± Drostei

07.!±!10.!August
�4�V�N�N�F�S���+�B�[�[���'�F�T�U�J�W�B�M���1�J�O�O�F�C�F�S�H���]
�v�+�B�[�[���N�F�F�U�T���1�M�B�U�U�i���]���X�X�X���T�V�N�N�F�S-
jazz.de

TERMINVORSCHAU

11.!±!15.!August
Handball-Akademie | TSV Ellerbek | 
Harbig-Halle

23.!August  
Sommerfest | RindchenÂs Weinkontor 
B!nningstedt

6.!September
Hoffest Rellingen | RindchenÂs  
Weinkontor Rellingen

LESERREISE 2014
¹Auf den Spuren der Rosemunde 
�1�J�M�D�I�F�S�i

Termin:!29.09.!bis!04.10.2014!±!

siehe Umschlagsseite hinten
Anmeldungen: reiseB!rse Nord 
B!nningstedt und Schnelsen
Info-Abend: 19.6., 19.00 Uhr im 
GRAMMY

Griechisch-Deutsches
Freundschaftshaus

GRILLFEST  
am Sa. 21.06.2014

ab 14 Uhr, 
Bahnhofstr. 14
B"nningstedt

Getr#nke, Speisen und 
viele $berraschungen f%r Kinder:

Clown und Luftballons
Parkpl#tze nur begrenzt vorhanden
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B"NNINGSTEDT

Himmelfahrtsgottesdienst und Feuerwehrfest in B"nni ngstedt

Groûeinsatz f#r die Brandsch#tzer
Himmelfahrt in B"nningstedt ± eine super Party: Mit einem Gottesdienst, ge-
leitet von Pastor Christopher Fock, beginnt das tolle Fest der B"nningstedter 
Freiwilligen Feuerwehr, bei dem in und rund um die Wache an der Kieler Stra-
ûe Hunderte Besucher Spaû haben.

Kurz vor Beginn des Feuerwehrfestes r!ckt Jens-Peter Saathoff, 
Chef der B"nningstedter Freiwilligen Feuerwehr, noch einige Ti-

sche und B$nke in der Wache an der Kieler Straûe zurecht. Denn alles 
soll perfekt f!r die G$ste sein. ¹Wir bieten Aktionen f!r die ganze 
Familie. Besonders die kleinen Feuerwehrfans k"nnen hier bei L"sch-
aktionen, Rundfahrten mit einem Feuerwehrfahrzeug und anderen 
Spielen, die von unserer Jugendfeuerwehr betreut werden, viel er-
lebenª, sagt er. Auûerdem zu Gast ist die Rettungshundestaffel, die 
ihre Arbeit vorstellt. 
Saathoffs Kameraden heizen unterdessen den Grill an, bereiten 
Fleisch und W!rstchen vor, Ehefrauen und Freundinnen der Feuer-
wehrleute bringen selbstgebackene Kuchen und Torten in die Hal-
le ± und Mitarbeiter von der Schlachterei ¹Fleischtheke Reumannª 
tragen ein Spanferkel am Spieû in einen Ofen. ¹Verhungern muss 
hier keinerª, so Saathoff. B!rgermeister Peter Liske, der inzwischen 
eingetroffen ist, ist sich sicher, dass diese Party ein Erfolg wird. ¹Vom 
Feuerwehrsommerfest im vergangenen Jahr sprechen die Leute heu-
te nochª, sagt er.

Auûerdem gibt es eine Premiere: Die Mitglieder der Freiwilligen 
Feuer wehr haben einen Image®lm gedreht, der zur Nachwuchswer-
bung eingesetzt werden soll. Inhalt: Einige B"nningstedter Brand-
sch!tzer stellen einen Einsatz nach, retten eine Frau und ihren Hund 
aus einem brennenden Geb$ude. ¹Diesen Streifen zeigen wir hier 
zum ersten Mal. Vielleicht haben ja einige Besucher Lust, bei uns 
mitzuhelfenª, so der Wehrf!hrer. 
Bevor gefeiert wird, h$lt Pastor Christopher Fock von der Simon-Pe-
trus-Kirchengemeinde einen launigen Himmelfahrtsgottesdienst in 
der Wache ab. Er berichtet von M"nchen, die den Himmel auf Erden 
am Ende der Welt suchen und nach einer langen Reise durch eine 
T!r wieder nach Hause gef!hrt werden und fordert die Anwesenden 
dazu auf, nicht nur sehnsuchtsvoll auf eine bessere Welt zu warten, 
¹sondern etwas daf!r zu tunª, so Fock.  F!r musikalische Begleitung 
sind Kirchenmusiker Kai Schnabel und sein Bruder S"ren Schnabel 
zust$ndig, die mit ihrer Darbietung von unter anderem ¹Hallelujaª 
von Leonhard Cohen f!r Begeisterung bei den Anwesenden sorgen. 
Kein Wunder, dass die G$ste nach so einem stimmungsvollen Auftakt 
noch bis in den sp$ten Nachmittag mit ¹ihrerª Feuerwehr Party ma-
chen. mk
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Tel. 040 / 226 288 91
Dorfstraûe 26
25474 B!nningstedt
www.hoffmann-susanne.de

Susanne Hoffmann
privatärztlich niedergelassene Ärztin

Klassische Homöopathie
Ganzheitliche homöopathische Behandlung 
akuter und chronischer Erkrankungen bei 
Erwachsenen und Kindern.

Abrechnung nach der GOÄ (Gebührenordnung für Ärzte)  
über Privatkassen oder Zusatzversicherungen möglich

Termine nach Vereinbarung

Tel. 040 / 226 288 91

Kundenabend am  
19. Juni 2014:
ãAuf den Spuren von  
  Rosamunde PilcherÒ
Die reiseBšrse nord Bšnningstedt 
lŠdt zum Kundenabend am  
19. Juni 2014 im Grammy ein. 
Herzlich Willkommen!

Urlaub bucht man nicht irgendwo, sondern clever im ReisebŸro.

NŠhere Informationen: reiseBšrse nord ¥  Bšnningstedt ¥ Kieler Str. 101 a 
040 55 900 430 ¥ www.reiseBoerse-nord.de ¥ info@reiseBoerse-nord.de

Vortrag von Dr. Klaus Dierûen

¹O sch!ner, gr#ner Waldª
Regelm!ûig l!dt die Univer-
sit!tsgesellschaft der Kieler 
Christian-Albrechts-Univer-
sit!t zu Kiel zu Vortr!gen 
in die B"nningstedter Ge-
meinschaftsschule ein. Zu 
Gast war dort k#rzlich Dr. 
Klaus Dierûen. Ihm ging es 
um ¹Botanische Wanderun-
gen ± vom Charme der hei-
mischen Landschaftª.

Bei seinen botanischen Wanderungen durch Landschaften 
Schleswig-Holsteins geht es dem Biologen Dr. Klaus Dierûen 

offenbar um Details. Das wurde w$hrend seines Bild-Vortrags, den 
er k!rzlich in der Gemeinschaftsschule B"nningstedt hielt, deutlich. 
Wer mit Dierûen im Wald unterwegs ist, bekommt viel geboten. 
¹Den wilden Wald aus typischen romantischen Vorstellungen oder 
wie ihn Dichter Joseph Freiherr von Eichendorff verkl$rte, gibt es bei 
uns leider schon lange nicht mehrª, so Dierûen. Doch einige Gebie-
te, so genannte Bannw$lder, w!rden nicht mehr bewirtschaftet wer-
den. Hier hole sich die Natur ihre Urspr!nglichkeit nach und nach 
zur!ck. ¹Und dort wird es richtig interessant f!r den Biologenª, so 
Dierûen. Denn am Totholz, das am Boden liegt, siedeln sich Pilze 
und Moose an. Dierûen zeigte die Vielfalt von Flora und Fauna an-
hand von faszinierenden Fotos, die er selbst w$hrend Begehungen 
und Spazierg$ngen gemacht hatte. ¹Torfmoose geh"ren zu meinen 
Lieblingen. Ihre zarten Ver$stelungen, die Farben ± das ist wun-
dersch"nª, sagte er. Besonders eindrucksvoll waren auûerdem die 
Aufnahmen von Baumrinden. ¹In Skandinavien, wo es wenig besie-
delte Gegenden gibt, sind die Rinden von Buchen silbrig weiû. Hier 
bei uns zeigt sich oft Algenbefall ± ein Zeichen f!r starke N$hrstof-
feintr$ge aus der Landwirtschaftª, so der Biologe. Wilde, unber!hrte 
W$lder m!sse man eben lange suchen. 

mk

von Torfmoosen fasziniert:  

Dr. Klaus Dierûen.
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VERSICHERUNGSTIPP

IHR VERSICHERUNGSTIPP
DarfÂs ein bisschen mehr sein?

Billig!kann!sehr!teuer!werden
Diese Frage stellt sich normalerweise beim Einkauf 
von Fleisch und Wurst.

Aber auch im Bereich von Versicherungsvertr#gen ist 
nicht immer die einfachste Variante der f!r Sie g!ns-
tigste Abschluss. Im Gegenteil% 

Billig kann im Schadenfall auch mal sehr teuer wer-
den. 

Wir m"chten in diesem Monat einmal auf die Wohn-
geb#udeversicherung eingehen. Hier gibt es diver-
se Deckungserweiterungen, die im Schadenfall sehr 
n!tzlich sein k"nnen. 

Hierzu geh"ren unter anderem:

n  Aufr#umkosten f!r umgest!rzte B#ume nach Sturm

n   Hotelkosten f!r eigengenutzte  
Objekte bzw. Mietausfall bei  
vermieteten Objekten

n   Mitversicherung von Zu- und  
Ableitungsrohren auûerhalb 
des Geb#udes

n   Mitversicherung von grober 
Fahrl#ssigkeit

n   Fahrzeuganprall

n   Beseitigung von Graf®ti-
Sch#den

Die Palette w!rde sich noch er-
weitern lassen. Pr!fen Sie Ihren 
bestehenden Versicherungsver-
trag auf diese Erweiterungen 
und nehmen Sie ggf. eine Um-
stellung des Vertrages vor. Die 
Mehrkosten sind gut investiertes 
Geld.

Wir helfen Ihnen bei Unsicher-
heiten gern weiter.

Ihre Versicherungsspezialisten 
Holger Tramm, 
Joachim Schr"der, 
Andreas Pannek.

Holger Tramm

Joachim Schr"der

Andreas Pannek

Die Fremdsprachenassisten-
tin Marion Oury reist mit 
ihrem ¹Dienst-Renaultª, 
dem France-Mobil, durch 
Norddeutschland, um 
Kindern und Jugendlichen 
auf spielerische Weise die 
franz"sische Sprache n!her zu 
bringen. J#ngst machte sie an 
der B"nningstedter Gemeinschaftsschule Station.

Bingo spielen und Worte anhand von Anfangsbuchstaben bil-
den< ± normalerweise bereiten diese Aufgaben den Sch!lern 

aus der achten Jahrgangsstufe der Gemeinschaftsschule Rugenber-
gen an der Ellerbeker Straûe in B"nningstedt keine Probleme. ¹Aber 
wenn die Jugendlichen dies spontan auf franz"sisch meistern m!s-
sen, dann sieht die Sache schon anders ausª, sagte Franz"sisch-
lehrerin Bettina Quitt&. Sie hatte k!rzlich einen besonderen Gast 
f!r ihren Unterricht eingeladen: Marion Oury, 29, reiste mit dem 
France-Mobil an, ¹damit die Sch!ler auch einmal mit Muttersprach-
lern in Kontakt kommenª, so Quitt&. Und so hatten ihre Sch!tzlinge 
die Gelegenheit, ihre Kenntnisse unter Beweis zu stellen und gleich-
zeitig herauszu®nden, wo sie noch Nachholbedarf haben. So galt es 
unter anderem, unter Zeitdruck m"glichst viele franz"sische Worte 
mit verschiedenen Anfangsbuchstaben an die Tafel zu schreiben. 
Oury war zufrieden mit dem Ergebnis. ¹Bon ± gut ± ihr habt wenig 
Fehler gemachtª, sagte sie zu der stolzen Klasse.
Die 29-j$hrige Strasbourgerin ist seit September 2013 f!rs France-
Mobil im Einsatz, machte schon Station in Hamburg, Mecklenburg-
Vorpommern und anderen Kommunen in Schleswig-Holstein. Hier 
besuchte sie Schulen, Berufsschulen und sogar Kinderg$rten. ¹Man 
kommt viel herum, und es ist toll, mit den verschiedenen Kindern zu 
arbeitenª, sagte sie dem ¹Dorf-Ge¯!sterª. 
Bereits seit 2002 gibt es das France-Mobil, ein Programm, das 
von der Robert-Bosch-Stiftung und der Franz"sischen Botschaft in 
Berlin auf den Weg gebracht wurde und an dem 10 300 Schulen 
teilgenommen haben. Aktuell sind in Deutschland elf Kollegen von 
Marion Oury mit ihren ¹Dienst-Renaultsª unterwegs. mk

Gemeinschaftsschule Rugenbergen

Frankreich kommt nach 
B!nningstedt

 zu 
n 

t
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B"NNINGSTEDT

Reparatur  und Wartung von Gartengeräten

n! Rasenmäher | Heckentrimmer
n!!Schleifen  von  

Rasenmähermesser + Ketten
n! Mechanikreparatur

Auf Wunsch auch bei Ihnen vor Ort.

Frühlingszeit ist Gartenzeit!

 
Meisterbetrieb Kay Krüger
Kieler Str. 103–107 
25474 Bönningstedt
Tel. 040 – 807 96 303

Metall und Motorschmiede 

Ihr pers"nlicher Fahrservice
Stadt- und Fernfahrten ± Flughafentransfer

Telefon 040 / 55 66 920 | Mobil 0170 / 799 10 19,
www.schiro-faehrt.de

30 Jahre Partnerschaft B"nningstedt/Seaford 

�1�S�P�H�S�B�N�N���G�à�S���E�F�O���#�F�T�V�D�I���E�F�S���(�Ê�T�U�F��
aus Seaford vom 4. bis 6. Juli 2014
Freitag, 04.07.:  
Ankunft der G$ste ± Abholung durch die Gasteltern  
Busankunft der Silver Band: ca. 11:30 Uhr auf dem Parkplatz vor 
dem Werner-Bornholdt-Sportzentrum  
Die Silver Band gibt ab 17:30 Uhr in Pinneberg auf dem Platz 
vor der Drostei ein Konzert. Bitte bringen Sie die Musiker, die 
bei Ihnen untergebracht sind, hin und zur!ck. Wir treffen uns alle 
anschlieûend im Partyspeicher GRAMMY.
19.00 Uhr  Feier des Jubil$ums im GRAMMY in B!nningstedt.
Gem!tliches Beisammensein mit Gruûworten, Musik und Essen.  
Musik: Pop Chor Come Together und die Silver Band  
F!r das Essen und die Getr$nke erbitten wir einen pauschalen Kos-
tenbeitrag von 15,± = pro Person. F!r die englischen G$ste ist der 
Abend kostenfrei. 

Samstag, 05.07.:   
±  F#hrung durch die Hafencity, Mittagspause, Bl"des Orchester  
±  Wir treffen uns um 9:45 Uhr vor dem Kesselhaus in der Hafencity, Am 

Sandtorkai 30. Dort empfangen uns um 10:00 Uhr Frau Svenja Ba-
chert und Herrn Robert Oschatz zur kurzen Einf!hrung in englischer 
Sprache und f!hren uns anschlieûend in zwei Gruppen (in englischer 
und deutscher Sprache) durch die Hafencity. Der Rundgang  endet 
am Nachhaltigkeitspavillon OSAKA9 am Magdeburger Hafen.  

±  Mittagspause im Bunker an der Feldstraûe, ca. 14:00 Uhr Auff!h-
rung des ¹Bl"den Orchestersª, R!ckkehr nach B"nningstedt.

 F!r die Anfahrt zum Kesselhaus sorgen Sie bitte selbst. Wir emp-
fehlen Ihnen die Nutzung von "ffentlichen Verkehrsmitteln. Da es 
mehrere Anfahrtswege gibt, aber auch um Ihnen die M"glichkeit zu 
geben, die R!ckfahrt individuell vorzunehmen, haben wir vom Kauf 
von Gruppenfahrkarten abgesehen. 
Das Kesselhaus ist zu erreichen z. B. mit der S-Bahn bis Landungs-
br!cken und dann zu Fuû oder mit dem Bus Linie 111. Mit der AKN 
k"nnten Sie um 8:30 Uhr oder um 8:50 Uhr fahren und anschlieûend 
in Eidelstedt mit der S3 weiter fahren.  
Bitte nehmen Sie f!r sich und Ihren Gast / Ihre G$ste ein Lunchpaket 
f!r das Mittagessen mit. 
ab 19.30 Uhr (Einlass 18:30 Uhr, Ende ca. 21:30 Uhr) 
Gemeinsames Konzert der Silver Band und des Musikzugs 
der Freiwilligen Feuerwehr Hasloh im Landhaus Schaden-
dorf in Hasloh. Eintritt ist frei.

Sonntag, 6.07.:   
10:00 Uhr Deutsch-Englischer Gottesdienst in der Simon-
Petrus-Kirche mit Beitr!gen unserer G!ste 
Anschlieûend Abfahrt der G$ste ab Parkplatz vor dem  Werner-Born-
holdt-Sportzentrum. Die Silver Band f$hrt mit dem Bus direkt nach 
Seaford zur!ck. Einige G$ste werden mit dem SVR-Bus nach Crivitz  
gebracht. F!r die R!ckfahrt aus Crivitz zum Hamburger Flughafen 
am Montag bzw. Dienstag sorgen unsere Freunde aus Crivitz.
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B"NNINGSTEDT

Aus dem B"nningstedter Finanzausschuss

Durch Regensteuer  
Geld in die Gemeinde-
kasse sp#len
Die B"nningstedter Ortspolitiker lehnten w!hrend der 
k#rzlichen Finanzausschusssitzung eine erneute Erh"-
hung von Grund- und Gewerbesteuer ab ± lieûen sich 
jedoch von Mitarbeitern der Hamburger Stadtentw!s-
serung #ber den Ablaufplan zur Einf#hrung der Nie-
derschlagsgeb#hr informieren.

Einhellig lehnten die Mitglieder des B"nningsted-
ter Finanzausschusses w#hrend ihrer k!rzlichen 

Sitzung, die in der Altentagesst#tte an der Kieler Stra-
ûe ausgerichtet wurde, eine erneute Anhebung der 
Grund- und Gewerbesteuer ab ± obwohl dies vom In-
nenministerium in Kiel ausdr!cklich empfohlen wur-
de, damit die Gemeinde Fehlbedarfszuweisungen 
beanspruchen kann, um ihren hohen Schuldenstand 
± immerhin f!nf Millionen Euro ± etwas abzubauen. 
¹Die B!rger m!ssen noch jene Anhebung der Steuern 
verdauen, die wir erst vor kurzem beschlossen haben. 
Die B"nning stedter W#hlergemeinschaft *BWG< lehnt 
deshalb eine weitere Erh"hung abª, so Niels Hansen, 
Vorsitzender des Gremiums ± und erhielt daf!r Zustim-
mung von anderen Parteien. ¹Wir m!ssen f!r Gewer-
betreibende, die sich hier ansiedeln wollen, attraktiv 
bleibenª, sagte Jan-Willem Jurgens, CDU.
Nur wenig sp#ter lieûen sich die Ausschussmitglieder 
von Lars Christiansen und Lars Stolpe von der Hambur-
ger Stadtentw#sserung !ber den Sachstand zur Ein-
f!hrung von Niederschlagswassergeb!hren ± salopp 
Regensteuer genannt ± informieren. ¹Der Gemeinde-
rat hat dies ja schon beschlossen. Ab 1. Juni 2015 soll 
dieser Beschluss umgesetzt werden. Das ist sportlich, 
aber machbarª, so Stolpe. Daf!r bedarf es zun#chst 
einer ordentlichen Abgabensatzung. Auûerdem solle 
gekl#rt werden, wieviel Fl#che auf den Grundst!cken 
versiegelt ist. Jedes private, gewerbliche und gemein-
deeigene Gel#nde muss also erfasst werden. ¹Je nach-
dem, wie groû die Fl#chen sind, wird sich die Geb!hr 
richtenª, so Stolpe. Ende September dieses Jahres soll 
die Datenerhebung abgeschlossen werden. Das aller-
dings k"nnte schwierig werden, denn die heutigen 
Erkenntnisse sind nicht auf dem aktuellen Stand. ¹Die 
Daten der Grundst!ckseigent!mer sind veraltet. Die 
m!ssen neu und m"glichst digital erhoben werden, 
wenn wir den Zeitplan halten wollenª, betonte Stol-
pe. mk

Aus dem B"nningstedter Finanzausschuss

Er!ffnungsbilanz 
 verschiebt sich erneut
Das Dauerbrennerthema Erstellung einer  
Er"ffnungsbilanz ®ndet auch dieses Jahr  
kein Ende.

Eigentlich sollte dieses Thema l#ngst abgeschlossen 
sein. Doch erneut befassten sich die Mitglieder des 

B"nningstedter  Finanzausschusses mit der  Erstellung 
einer Er"ffnungsbilanz. ¹Bereits 2009 wurde das Amt 
Pinnau mit dieser Aufgabe betraut. Unter anderem 
m!ssen Straûen und Liegenschaften buchhalterisch 
bewertet werden. Es kam allerdings immer wieder zu 
Personalwechseln in der Finanzabteilung, sodass sich 
die Vorlage von Ergebnissen verz"gerte. Wir sind im-
mer wieder vertr"stet wordenª, berichtete CDU-Frak-
tionschef Rolf Lammert dem Dorf-Ge¯!ster. Nach der 
Ausamtung ist nun die Quickborner Verwaltung am 
Zug. Doch nun ergeben sich weitere H!rden, mit de-
nen die Ortspolitiker nicht gerechnet haben. ¹Es ist so, 
dass die Software unserer Verwaltung nicht mit jener 
vom Amt Pinnau kompatibel ist. Wir k"nnen also nicht 
auf die vorhandenen Daten zur!ckgreifenª, so Verwal-
tungschef Michael G"rres. Sein Vorschlag: ¹Ein Ver-
waltungsmitarbeiter wird engagiert und bekommt im 
Amt Pinnau ein B!ro zur Verf!gung gestellt. Hier kann 
er s#mtliche Buchungen erheben und in unser System 
einp¯egenª, so G"rres. Er rechnet mit einem zeitlichen 
Mehraufwand von zwei Jahren. Die Kosten f!r die zu-
s#tzliche Fachkraft m!sse die Gemeinde tragen. Dazu 
Lammert: ¹Ich vermute, das k"nnte uns nochmal bis zu 
100 000 Euro zus#tzlich kosten. Das ist sehr #rgerlich.ª  

mk
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Zuverl ssige"Erledigung"aller"Formalit ten
Pers#nliche"Beratung"´"Eigene"Traueransprachen

Ausf$hrung"aller"Bestattungsarten
Hamburg-Niendorf

Niendorfer"Marktplatz"8"(gegen$ber"der"Kirche)
und"Kollaustraûe"189"(ehemals"Blumen"J$rs)

Tag- und Nachtruf 040 - 58 65 65

(040) 44 22 22

Licht-

Sicht-

Sonnenschutz

Senkrechtlamellen ́  Plissees
Rollos ́  Jalousien ́  Fl!chenvorh!nge
Insektenschutz ́  Wintergartenbeschattung

Weitere Infos und Terminvereinbarungen unter

Dr. Haller + Co.
E-Mail: kontakt@senkrechtlamellen.de 
www.senkrechtlamellen.de

Sonnenschutz

B"nningstedter Traditions-W!scherei schlieût am 27.  Juni

50 Jahre im Dienst der Sauberkeit

Wer die W$scherei von Irmgard und 
Jony Heidorn am Ostermoorweg in 

B"nningstedt betritt, ®ndet sich in einer 
anderen Zeit wieder: Gegen!ber einer Sitz-
gruppe, bestehend aus hellen Cocktailses-
seln im Stil der 50er Jahre steht eine riesige 
Heiûmangelmaschine aus Metall mit einer 
groûen Walze. ¹Die m!sste noch aus den 
sp$ten 40ern stammen, funktioniert aber 
noch prima. Muss sie auch, denn es gibt 
keine Ersatzteile mehr daf!rª, sagt Irmgard 
Heidorn.  Seit 50 Jahren sorgt die mittlerwei-
le 82 Jahre alte B"nningstedterin in einem 
Anbau ihres Eigenheims, das sie mit ihrem 
Mann Jony und Hund ¹Bessieª bewohnt, f!r 
Sauberkeit. 
Und seitdem ihre Mutter Maria St!bner 
1964 die W$scherei mit Heiûmangelbetrieb 
gr!ndete, hat sich nicht viel im Laden ver$n-
dert. Eigentlich betrieb Maria St!bner eine 
Baumschule. ¹Das wurde uns zu schwer. Da 
haben wir umgesattelt.ª Kurzerhand kaufte 
die Mutter eine gebrauchte Heiûmangelma-
schine. Jenes Ger$t, das heute noch im La-
den benutzt wird.
¹So eine W$scherei mit B!gelmaschine, 
das war fr!her eine Marktl!cke. Gep¯egte 
Tischdecken waren ein Muss in fast jedem 
Haushalt. Die wurden gemangelt und sahen 
dann immer akkurat aus. Viele Frauen be-
kamen ja sch"ne, meist bestickte Tisch- und 

Bald besteht die W!scherei von Irmgard und Jony Heidorn, 82 und 85 Jahre 
alt, am Ostermoorweg in B"nningstedt seit 50 Jahren. Zum Betriebsjubil!um 
schlieûen die beiden schweren Herzens ihr Gesch!ft.

Bettw$sche aus Leinen als Aussteuer von 
ihren Eltern geschenkt, wenn sie heirateten. 
Es gab also viel zu tun f!r uns ª, berichtet 
Irmgard Heidorn, die das Gesch$ft lange Zeit 
mit ihrer Mutter zusammen f!hrte. ¹Das war 
niemals langweilig. Uns hat es sehr viel Spaû 
gemachtª, sagt sie. Als ihre Mutter im Alter 
von 85 Jahren in den Ruhestand ging, half 
Ehemann Jony in der W$scherei mit. Heut-
zutage sind es allerdings eher Oberhemden 
und Blusen, die Irmgard Heidorn reinigt und 
b!gelt. ¹Die Gewohnheiten ver$ndern sich. 
Die Leute haben nicht mehr die Zeit, selbst 
zu pl$ttenª, sagt sie.
Die Heidorns haben viele Stammkunden. 
¹Aus allen umliegenden Orten kommen die 
Leute und geben ihre W$sche zu unsª, sagt 
Irmgard Heidorn stolz und zeigt ihr volles 
Auftragsbuch. Viel Werbung hat sie nie ge-
macht. ¹Es hatte sich schnell herumgespro-
chen, dass wir sauber und ordentlich arbei-
ten.ª
Auch Edith Hilms geh"rt zu den besonders 
treuen Kunden, gibt ihre W$sche schon seit 
30 Jahren zu den Heidorns. ¹Ich bin traurig, 
dass nun bald Schluss ist. Das geht hier vie-
len so wie mirª, sagt sie.
Leicht ist den B"nningstedtern der Ent-
schluss nicht gefallen. ¹Es ist nicht unser Al-
ter. Ich bin zwar 82 Jahre alt, f!hle mich aber 
nicht m!de oder gebrechlichª, sagt Irmgard 

Heidorn und hebt zum Beweis m!helos ei-
nen schweren Korb mit Bettw$sche auf ei-
nen Tisch. ¹Aber ich wollte nicht warten, bis 
ich nicht mehr kann. Leider haben wir keinen 
Nachfolger. Mein Sohn und meine Tochter, 
die haben ihre eigenen Berufe.ª
Nachdenklich schaut sie auf ihren Tischka-
lender. Ab dem 27. Juni sind dort keine Auf-
tr$ge mehr verzeichnet. Was die beiden r!s-
tigen Senioren dann machen? ¹Wir haben ja 
unseren Garten. Ich n$he auûerdem gerne.ª 
Und: ¹Es w!rde mir in der Seele weh tun, 
wenn meine Heiûmangelmaschine auf dem 
Schrott landetª, sagt Irmgard Heidorn. Viel-
leicht interessiert sich ja ein Museum daf!r, 
hofft sie.  mk

Heidorn und hebt zum Beweis m!helos ei-

Seit 30 Jahren bringt Edith 
Hilms (links) ihre W$sche 
zu Irmgard Heidorn.

Am 27. Juni schlieûen Irmgard und Jony Heidorn 
ihre W!scherei.

Irmgard Heidorn vor 
ihrer 70 Jahre alten 
Heiûmangelmaschine.
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HISTORIE

1929 wird der ehemalige Eisteich, bei dem 
bis zu 100 M$nner und vor!bergehend 

auch Frauen aus der Umgebung k"rperliche 
Schwerstarbeit geleistet haben, zum Frei-
zeitangebot umfunktioniert. Die Architekten 
Schr"der und Priebe aus Hamburg stellen am 
10. April 1929 den Antrag zur Baugenehmi-
gung einer Badeanstalt, der einstimmig von 
der Gemeinde angenommen wird. Sicherlich 
ist man froh, eine sinnvolle Verwendung f!r 
das Gel$nde gefunden zu haben. 

In den Eisschuppen sollten  
Flugzeuge gebaut werden 

In der Vergangenheit wurde einiges auspro-
biert. Vor allem die leerstehenden Eisschup-
pen sollten unterschiedlich genutzt werden. 
Doch alle Pl$ne scheiterten. 

Thea Langeloh, die j!ngere Schwester von 
Gisela Lemke und auch eine geborene Krohn 
vom gleichnamigen Hof in der B"nningsted-
ter Dorfstraûe, hat ihr pers"nliches Heft !ber 
¹Die Heimatª 1949 verfasst. ¹Manches habe 
ich von meiner Schwester abgeschriebenª, 
gibt die lebensfrohe Ellerbekerin freim!tig zu. 
Aber sie hat auch viele Bilder und neue Infor-
mationen erg$nzt: 
Zun$chst sollten in ihnen Flugzeuge gebaut 
werden. Ein gewisser Bransner war der Un-
ternehmer. Nachdem dieser Hochstapler 

Der B!nningstedter Eisteich (Teil 3) von Christiane Brandes-Visbeck

Das wurde aus dem B!nningstedter Eisteich:  
Erst Strandbad, dann M#lldeponie, jetzt wieder Wiese

Wenn der Sommer kommt, freuen wir uns im Hamburger Norden auf 
Sonnenstunden im Garten, auf die bekannten und neuen Eissorten 
unserer Eisdielen und auf Ausritte, Fahrradtouren und Motorradaus-
fahrten in die Umgebung. Lebten wir in den 1930er Jahren, h!tten 
wir vielleicht ungeduldig auf den Tag gewartet, an dem die B"nning-
stedter Badeanstalt ihre Pforten "#net. Das sogenannte ¹Strandbadª 
hatte wenig gemein mit den abwechslungsreich angelegten Wasser-
landschaften, die wir heutzutage im Arriba Erlebnisbad Norderstedt, 
dem Schwimmbad Bondenwald oder der Holsten$erme Kaltenkir-
chen erleben. Es handelt sich im Grunde genommen um einen einge-
z!unten Badesee am Rande der Dorfstraûe mit mehr oder weniger 
klarem Wasser, umgeben von Wiesen. 

Karte von B"nningstedt mit Eisteich, gezeichnet von  Thea Langeloh, geb. Krohn

Thea Langeloh, geb. Krohn, hat wie ihre groûe 

Schwester einen Artikel !ber ihre Heimat verfasst.  

(Foto: Christiane Brandes-Visbeck)
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HISTORIE

verschiedene B"nningstedter um etliche tau-
sende Mark erleichtert und damit das Weite 
gesucht hatte, wollte eine chemische Fabrik 
in den drei Schuppen eine Dichtungsmasse 
zum L"ten von T"pfen herstellen. Weshalb 
der Plan scheiterte, konnte ich nicht erfahren. 
Jedenfalls wurden die beiden aus Holz her-
gestellten Schuppen an eine Hamburger Ab-
bruch®rma verkauft. Nur der steinerne blieb 
stehen und diente einer Hamburger Artisten-
schar als &bungsraum f!r ihre &bungen am 
Trapez. 
Auf dem Gel$nde hatte die Altonaer Schau-
steller®rma Familie Schippers > van der Vil-
le zeitweilig drei Wohnwagen stehen. Einen 
davon bewohnte die junge Familie Schippers. 
In der kalten Jahreszeit nutzten Otto Ernst 
Wilhelm van der Ville und Josef Schippers, die 
noch in den 1950er Jahren von ¹Der Spiegelª 
als ¹K"nige unter den deutschen Schaustel-
lernª bezeichnet wurden, das Gel$nde als 
Winterlager. Jung und Alt liebte es, den be-
weglichen Artisten bei ihren gewagten #bun-
gen zuzusehen, aber auch die Liliputaner und 
Elefanten zu bewundern. Aber das ist eine 
andere historische Unternehmensgeschichte 
aus B"nningstedt.
Der Hamburger Architekt Priebe, dessen Wit-
we Ende der 1940er Jahre im ehemaligen Al-
tenteil des KrohnXschen Hofes wohnte, stellte 
1929 einen Antrag, auf dem Gel$nde des Eis-
teichs ein Schwimmbad zu betreiben. Zu die-
sem Zwecke lieû er den Eisteich verkleinern. 
Den Antrag auf Erlaubnis zum Aufstauen des 
Wasserlaufs der M!hlenau, die die Badean-
stalt mit frischem Wasser versorgen sollte, 
stellte er bei der Wasserpolizeidienststelle. 

Das f!r damalige Verh$ltnisse mond$n aus-
gestattete Freibad ist beliebt. Nicht nur die 
Dorfjugend aus B"nningstedt, Winzeldorf 
und Hasloh kommt in den fr!hen 1930er 
Jahren hierher. Omnibusse aus Hamburg und 
Altona bringen Hunderte Kinder zum Baden 
nach B"nningstedt. 
¹Strandbadª steht mit groûen Lettern auf 
dem h"lzernen Portal am of®ziellen Eingang, 
der sich weiterhin an der Dorfstraûe schr$g 
gegen!ber des Schwarzen Weges be®ndet. Es 
heiût, das Portal sei aus den Resten eines der 
h"lzernen Eisschuppen gezimmert. 
Andr& Karsten berichtet im Chronikheft 
¹B"nningstedt Winzeldorf. Gestern ± Heuteª 
Nr. 9 von 2002, wie so ein ¹Strandbadª-Be-
such ablief: 
In der h"lzernen Verkaufshalle kassierte Frau 
Priebe das Eintrittsgeld, einen Groschen, ver-
lieh oder verkaufte Badebekleidung und ver-
mietete Strandk"rbe. An der R!ckseite des 
Holzhauses befanden sich die Umkleidekabi-
nen und ein weiterer kleiner Raum mit einem 
Billardtisch und anderen Spielger$ten. Die 
Besucher des Bades gingen nach dem Bezah-
len des Eintrittsgeldes am W$ldchen vorbei 
zur Liegewiese am Schwimmbecken. Der mit 
Wasser vollgesogene moorige Boden wippte 
unter den F!ûen der Badeg$ste. Mit einem 
dicken Hanfseil war ein Bereich f!r Nicht-
schwimmer  abgetrennt. F!r die Schwimmer 
gab es sogar ein Sprungbrett.
Die B"nningstedter Jugend trifft sich jetzt 
am ¹Strandbadª. Nat!rlich war ihnen ein 
Schleichweg !ber einen der hinteren Z$une 
bekannt ± zum Mitternachtsbaden oder um 
das teure Eintrittsgeld zu sparen. 

¹Badenª ist hier das treffende Wort, denn 
Schwimmen konnten die meisten Kinder 
und Jugendlichen in B"nningstedt nicht. 
Anders als im Nachbarort Ellerbek, wo ein 
Bademeister am dortigen See der Dorfju-
gend das Schwimmen beibrachte, mussten 
die B"nningstedter Kids nach Altona fahren, 
um dort Schwimmunterricht zu nehmen. Das 
war beschwerlich und hat auch nicht immer 
zum Erfolg gef!hrt. ¹Ich kann bis heute nicht 
schwimmenª, erz$hlt Thea Langeloh. 
Doch wie bei allen jungen Leuten, die sich in 
einem Freibad treffen,  ging es auch damals 
nicht so sehr ums Schwimmen, sondern eher 
um den Spaû mit Gleichaltrigen am Ufer und 
im seichten Wasser ± und vielleicht auch da-
rum, sich heimlich zu verlieben. #brigens er-
innert sich niemand daran, eine Brause oder 
eine S!ûigkeit bei Frau Priebe erstanden zu 
haben. So viel Geld hatte man als Back®sch 
dann doch nicht zur Verf!gung.
Das Priebesche Strandbad erfreute sich nur 
einer kurzen Lebensdauer. Thea Langeloh 
umschreibt die Gr!nde so: ¹Denn der Besit-
zer hatte ohne Geld sein Unternehmen auf-
gebaut und konnte seinen eingegangenen 
Verp¯ichtungen nicht nachkommen. 1934 
schloss die Badeanstalt ihre Tore, die sie von 
1930 an zur Freude vieler badelustiger Men-
schen offengehalten hatte.ª

Endlich dufte man das Eis betre-
ten und Schlittschuhlaufen

Die B"nningstedter, mit denen ich gespro-
chen habe, erinnern sich sehr viel lebhafter 
an das winterliche Schlittschuhlaufen. ¹Als 
mein Vater ([1890) noch jung war, h!teten 
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Fotos vom ¹Strandbadª B"nningstedt aus dem Buch von  Thea Langeloh, geb. Krohn.

Im ¹Strandbadª 1932: Elisabeth, Margarete und Magda -

lena Hagge (Foto: Fotograf unbekannt, Sammlung Hei-

matverein B"nningstedt)



Kinder ab acht Jahren die K!he. Doch im Win-
ter hatten sie Zeit. Wenn der Eisteich zugefro-
ren war, versuchten sie dort Schlittschuh zu 
laufen. Doch wurden sie von den Mitarbei-
tern des Eiswerks immer verscheucht. Das 
kostbare Eis musste blitzsauber bleibenª, 
erz$hlt Ella Wulf (84), deren Vater in B"nning-
stedt aufgewachsen ist. 
Jetzt endlich durfte man den zugefrorenen 
Teich betreten. Was muss da f!r ein Trubel 
geherrscht haben% Damals liefen alle B"n-
ningstedter Jugendlichen zum Eistreff und 
banden sich mit kleinen Lederriemchen ihren 
einfachen Gleitkufen unter die Winterstiefel. 
Wer das Gl!ck hatte, echte Schlittschuhe zu 
besitzen, lieh sie nat!rlich auch an Freunde 
aus. ¹Wir sind dann mit Stiefel an den F!ûen 
gelaufen, die uns drei bis vier Nummern zu 
groû warenª, erinnert sich eine B"nningsted-
terin. 
Besonders erw$hnt wird vielerorts der taub-
stumme Schuhmacher Hinrich Hartmann aus 
der Bahnhofstraûe, der f!r seine besonders 
kunstvollen Figuren auf dem Eis bewundert 
wurde. Doch nicht alle mochten das Eis. Man-
che hatten Angst davor, dass die Eisdecke 
nicht tr$gt. Gisela Lemke zum Beispiel, die als 
M$dchen in das Eisloch des Dorfteichs (heute 
ist das ein Spielplatz) am Hebammenstieg im 
Ganovenviertel gefallen ist. Damit die Fische, 

wenn es richtig kalt und die Eisdecke sehr 
dick ist, immer noch gen!gend Sauerstoff be-
kommen, werden Eisl"cher in einen Teich ein-
gebracht. Doch wer sich zu nah an den Rand 
eines solchen Eislochs gewagt, kann leicht 
ertrinken. Emil Bornholdt, der Vater des ehe-
maligen B!rgermeisters Werner Bornholdt, 
hat der kleinen Gisela das Leben gerettet. 
Vielleicht hatte er die Kinder geh"rt, als sie 
schreiend an seinem Hof vorbei in Richtung 
B"nningstedt liefen.
Auch wenn das Strandbad schlieûen muss-
te, wurde der Eisteich wohl weiterhin zum 
Schwimmen genutzt. Nach der Machtergrei-
fung der NSDAP in 1934 werden die bedarfs-
orientierten Stauregularien aus dem vergan-
genen Jahrhundert durch neue, un¯exible 
Vorschriften zur Stauung und Wasserentnah-
me ersetzt. Der Badeanstalt fehlt das frische 
Wasser aus der M!hlenau. 1943 muss die 
Badeanstalt wegen hygienischer Probleme 
geschlossen werden. Das verbliebene Wasser 
wird ein letztes Mal abgelassen. Der Teich 
verschlammt. 

Wandertag zur M#lldeponie

In den Folgejahren k!mmerte sich niemand 
um den ehemaligen Eisteich. Jeder ist mit sich 
und seinem Gl!ck in der noch jungen Bundes-
republik besch$ftigt. 1958 wird das Gel$nde 
an einen Tangstedter Schlachter verkauft. 
Dieser l$sst den verschlammten Eisteich mit 
Hamburger M!ll und Schlacke f!llen. Anwoh-
ner erinnern, wie in den fr!hen 1960er Jahren 
M!llautos im Minutentakt den Schwarzen 
Weg entlang zur neuen M!llhalde fuhren. Die 
Schlacke war in B"nningstedt !brigens will-
kommen, konnte man sie doch f!r die Befesti-
gung der "rtlichen Wege nutzen. Aus der Zeit 
wird berichtet, dass die Schule einen Wander-
tag zur B"nningstedter M!lldeponie anbot. 

Heute gibt es vom B"nningsteder Eiswerk 
kaum noch Spuren. Die Gleise wurden ent-
fernt, die Speicher sind nicht mehr zu sehen, 
und der von talentierten Ingenieuren ange-
legte Eisteich ist wieder eine Wiese. Nur ein 
kleiner Wall am Horizont erinnert daran, dass 
er einst als #berlaufschutz f!r eine professi-
onell angelegte Natureis-Gewinnungsanlage 
diente. So ging in aller Stille eine andere *ra 
der erfolgreichen B"nningstedter Unterneh-
mensgeschichte zu Ende, die ± wie die der 
Rugenbergener M!hle ± einst so hoffungsvoll 
begann. 

An dieser Stelle m"chte ich mich sehr herzlich 
bei allen bedanken, die zum Gelingen der 
¹Eisteichª-Serie beigetragen haben. Das sind 
nicht nur die in den Artikeln vorgestellten 
Personen, sondern auch viele, die aus nach-
vollziehbaren Gr!nden lieber ungenannt blei-
ben wollen.

Als Ella Wulfs Vater noch ein Kind war, durfte der 

Eisteich im Winter nicht betreten werden.  

(Foto: Christiane Brandes-Visbeck) 

Das Eisteich-Gel!nde heute. Im Hintergrund ist der ehemalige Stauwall zur M#hlenau erkennbar. 

(Foto: Christiane Brandes-Visbeck)

Gisela Lemke, geb. Krohn, auf Schlittschuhen auf 

dem Eisteich. (Foto: Privatbesitz)

 ber!die!Autorin:
Die Journalistin und Kommu-
nikationsberaterin  Christiane 
Brandes- Visbeck lebt und ar-
beitet in B"nning stedt. In ihrer 
Freizeit verfasst sie Texte %ber 
historische Unternehmen aus  
der Region f%r das ¹Dorf- 
Ge&%sterª. 
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Frohmestraße 16 · HH – Schnelsen
Telefon 040 – 550 30 31
www.stehrs-brillenstudio.de
Mo – Fr!9 – 19 Uhr!·!Sa!9 – 14 Uhr

n !Sonnenschutz mit 100% UV-Schutz
n !individuell in Ihrer Sehstärke
n !!kontraststeigernde Filtergläser
n !!Persönliche Beratung

Lassen 
Sie sich
nicht
blenden!

Quali"zierte
Augenprüfung

ab € 19,90
(jeder Zeit möglich)

F R"IHRE
N#CHSTE

ANZEIGEN-
SCHALTUNG:

Ein Anruf gen"gt:
(040)"66"874"200

oder per E-Mail:
ds@dorf-ge¯uester.com

 

 

Frohmestr. 26 ´ 22457 Hamburg - Schnelsen
Tel. 040 - 386 366 44 / 45

info@stefan-trachte.de

Nutzen Sie unsere 

¹Frauenpowerª

f"r Ih
ren

Immobilienverkauf

Buchtipp: 

¹Der Flachwurzlerª
Kathrin ± ein Single packt aus  von Cornelia Peuhs 

Kathrin ist 38 Jahre alt und Single. Gl!cklicher Single. So jeden-
falls stellt sie sich meistens vor ± nicht dass noch jemand auf 

die Idee k$me, sie w$re ungl!cklich. Schlieûlich hat sie alles, was 
frau so braucht: einen tollen Job, einen vorteilhaften K"rper, perfek-
te Br!ste und eine beste Freundin. Und ziemlich selten Sex. Auf der 
Suche nach Mr. Right wird Kathrin um viele Erfahrungen reicher ± 
unn"tige, bitter n"tige und v"llig schr$ge. Umgeben von spieûigen 
Kleinfamilien und erf!llten Bauspartr$umen, versucht sie ihr Gl!ck 
zun$chst in Dating-Foren im Internet und ®ndet sich in einer bizar-
ren Freakshow wieder. Auf einem Klassentreffen begegnet Kathrin 
schlieûlich dem norddeutschen Urgestein Martin. Sie l$sst sich auf 
eine Aff$re mit dem Vater und Ehemann ein ± und macht gleich in 
der ersten Nacht Bekanntschaft mit dem mysteri"sen Flachwurzler 
¼ auch wenn der Leidenschaft schnell Ern!chterung folgt, durch-
lebt Kathrin Erfolge, Misserfolge, Dem!tigungen und kommt nicht 
so leicht von Martin los. Der Reiz des Romanes liegt mehr in der 
abstrusen und kuriosen Denkweise der Haupt®gur und Erz$hlerin in 
prek$ren Situationen als in der eigentlichen Handlung. Hinter dem 
sarkastischen Humor der Autorin steckt ein scharfsinniger Blick auf 
eingefahrene Denk- und Handlungsmuster, mit denen man und frau 
dem eigenen Gl!ck im Weg stehen. Dabei schildert sie farbenfroh, 
keck und unterhaltsam, was ¹Frauª in manchen Situationen wirklich 
denkt und f!hlt. Kathrin erlebt und durchlebt Alltagssituationen, wie 
sie jede Frau im Alter von 20 bis 60 schon einmal erfahren hat. Dabei 
geht die Autorin mit dem Mut, Tacheles zu reden, unverbl!mt und 
hemmungslos an die \ffentlichkeit.

Der Flachwurzler
Kathrin ± ein Single packt aus
Peuhs, Cornelia
' 9,90
ISBN 978-3-7357-3486-0
Books on Demand
auch im ¹Birdiesª erh"ltlich

Autorin Cornelia Peuhs.  

Einigen Lesern sicher bekannt aus dem  

Restaurant Birdies in Quickborn-Renzel

Fr#hlingsmesse bei Axel Taris ¹Der Franzoseª

140 Besucher zu Gast in 
der Weinhandlung
Bei herrlichem Sonnenschein fand die Fr#hlingswein-
messe in Schnelsen statt. 140 Kunden informierten 
sich im Laufe des Tages bei dem Inhaber Axel Taris 
und dem Sommelier Fabrice Mopin #ber Franz"sische 
Weine. 

Sommelier Fabrice Mopin 

bot den Kunden eine um-

fangreiche Beratung

Inhaber Axel Taris hatte im Weinshop alle H$nde 

voll zu tun

ª
us von Cornelia Peuhs



28  DORF-GEFL!STER | JUNI/JULI 2014

QUICKBORN

Beim Traditionsverein TuS Holstein Quickborn sind im Bereich Ju-
gendfuûball die Weichen auf Zuwachs- und Weitsicht gestellt%

Die laufende Fuûballsaison ist noch nicht zu Ende, da beginnt schon 
die Planung f!r die Zukunft. So mancher Jugendspieler tr$gt sich mit 
dem Gedanken, den Verein zu wechseln  um sich weiter zu entwickeln, 
eine neue Herausforderung zu suchen oder einfach mit neuen Freun-
den gegen die ¹Kugelª zu treten. 

TuS Holstein Quickborn von 1914 e.V. / Abteilung Ju gendfuûball

U14 des TuS Holstein freut sich auf neue Mitspieler"
Allerdings ist auch im Jugendbereich ein Vereinswechsel ohne Sperre 
nur bis zum 30. Juni 2014 m"glich##
Die Jugendabteilung des TuS Holstein Quickborn hat gerade in den 
letzten Monaten bessere Rahmenbedingungen geschaffen, so dass 
den Jugendlichen ein quali®ziertes Training angeboten wird. Die noch 
U14-Junioren des TuS Holstein sind bereit, um nach denSommerferien 
mit einer neuformierten C-Juniorenmannschaft in denSpielbetrieb zu 
gehen. Trainer und Spieler freuen sich !ber JEDEN Neuzugang (auch 
Vereinslose). 
Nach dem Motto: ¹WIR SIND EIN TEAMª wird JEDER in die Mann-
schaft eingebunden, zum Einsatz kommen und nicht nur ein Ersatz-
spieler sein.  Trainiert wird auf dem Rasenplatz in der ¹Heidkamp-
Arenaª am Elsensee-Gymnasium in der  Heidkampstr. Quickborn-S!d.

Trainingszeiten : 
Montag 17.30 ± 19.15 Uhr

Donnerstag 16.30 ± 18.00 Uhr
Interessenten melden sich bitte bei:

Werner Urbanek
Tel: 0 41 06 ± 7 35 79

�%�F�S���'�$���4�U�����1�B�V�M�J���N�J�U���B�M�M�F�O���"�T�T�F�O���[�V��
Gast beim TuS Holstein Quickborn 

vs.

Sonntag 22. Juni      16.00 Uhr
Es wird DAS Riesenevent zum 100-j$hrigen Vereinsjubil$um des TuS 
Holstein. Kreisliga trifft auf 2. Bundesliga% David trifft auf Goliath. 

¹Volle H#tteª im altehrw#rdigen Holsten-Stadionª 

Der TuS Holstein setzt alles daran, damit dieses Event zu einem 
unvergesslichen Erlebnis der Vereinsgeschichte wird.

Das Rahmenprogramm verspricht Spaû f#r die ganze Familie:

H#pfburg / Torwandschieûen / Kinderschminken / Tombola
F#r die musikalische Untermalung sorgt der Spielmannszug

Quickborn, sowie ein original Schottischer Dudelsackpfeiffer.

Das sportliche Rahmenprogramm:
zugunsten der Mukoviszidose e.V. Schleswig-Holstein

10.00 ± 12.30 Uhr: Jugendturnier
( mit 6 Teams aus der Region )

13.00 ± 14.30 Uhr: Herrenturnier 
 u. a. mit der Nord-Ostsee-Auswahl 

( Fuûball-Prominenz der 70- und 80-iger Jahre )

Verzehr- und Getr$nkest$nde sorgen f!r das leibliche Wohl rund 
um das Jahr ¹Einhundertspielª des TuS Holstein Quckborn

JEDER Fuûballbegeisterte sollte sich den 22. Juni 2014 dick in seinem Terminkalender eintragen,  
wenn sich um 16 Uhr der Traditionsverein aus dem Kreis Pinneberg mit dem sympathischen Kult-Club vom Millerntor misst%
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Kinder-Ferien���1�S�P�H�S�B�N�N���J�N���1�B�S�U�Z�T�Q�F�J�D�I�F�S���(�3�"�.�.�:

Privates Alten- und P!egeheim ´ Lippe/Gehring
25474 B"nningstedt ´ Dammfelder Weg 1

Tel. 040 ± 556 94 00 ´ www.Heim-Fasanenhof.de

Bei uns erwartet Sie ein gep!egtes Zuhause mit famili"rer At-
mosph"re. Gern helfen wir Ihnen, Ihr Leben so zu gestalten, 
wie Sie es w#nschen. Wir bieten Wohnp!ege, Urlaubs- und 
Kurzzeitp!ege sowie Wohnen mit Service. 

Urlaubs- und 

Kurzzeitp¯ege 

m!glich"

F R!IHRE!N"CHSTE!ANZEIGENSCHALTUNG:
Ein Anruf gen!gt: (040)!66!874!200

oder per E-Mail: ds@dorf-ge¯uester.com

Dienstag, 22. Juli, 17.00 Uhr (Einlass: 16.30 Uhr)

Familien-Zaubershow mit Kevin * Salvatore

Zauberei,  Clownerie und viel Spaû% Popkorn, Kindercocktails > Luftballons

(Empfohlen ab 8 Jahre) Eintritt: 7,50 Euro
www.hiphopmagic.de  | www.sabbatino.de

F!r Eltern, die lieber kl"nen wollen, ist die Caf* / Bar ge"ffnet.

Donnerstag, 24. Juli, 16.00 Uhr

Kaspertheater (Einlass: 15.30 Uhr) 

M#xchens!Kaspertheater!zeigt!eine!neue!Geschichte!!
mit!viel!Spaû!und!Spannung
(Empfohlen ab 3 Jahre) Eintritt: 5,00 Euro

Infos zum Kaspertheater unter www.kasper-hamburg.de

Zauber und Magie mit Kevin K"neke und Salvatore Sab batini Anja M!ller von M$xchens Kaspertheater freut sich auf Euch#

�1�B�S�U�Z�T�Q�F�J�D�I�F�S���(�3�"�.�.�:��| Kieler Str. 128 | B!nningstedt 
Kartenreservierung (empfohlen): 040/ 556 933 30 oder info@partyspeicher.de

Zauber und Magie mit Kevin K"neke und Salvatore Sab batini Anja M!ller von M$xchens Kaspertheater freut sich a uf Euch#

Dorf-Ge¯#ster auf Reisen 

Liebe Leserinnen  
und Leser,
mit der Aktion ¹Dorf-Ge¯#ster auf Reisenª  m"ch-
ten wir Sie bitten, uns Ihre sch"nsten Urlaubsbilder 
zu senden. Dabei ist es egal, ob Sie die entspanntes-
ten Wochen des Jahres im eigenen Garten verbringen, 
Aus¯!ge machen oder tats#chlich in fremden L#ndern 
weilen. Ihr Schnappschuss ist gefragt% $ber eine kleine 
Beschreibung des Fotos w!rden wir uns freuen.

Unter allen, die uns bis Ende Juli an die Mailadresse 
ds@dorf-ge¯uester.com  oder per Post an: 
Dorf-Gef¯#ster, Burstah 4, 25474 Ellerbek
ein tolles Urlaubsbild geschickt haben, verlosen wir 
tolle Restaurant-Gutscheine, damit Sie in den letzten 
Sommerwochen mit Ihrem Dorf-Ge¯!ster ein wenig 
feiern k"nnen. 
 
Auûerdem sollten Sie damit einverstanden sein, dass 
wir Ihr Foto in der kommenden Ausgabe abdrucken 
werden. Wir freuen uns jetzt schon auf Ihre Urlaubsim-
pressionen und w!nschen allen Leserinnen und Lesern 
eine sch"ne Urlaubszeit.      

 mk
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B"NNINGSTEDT

"60 Jahre Fahrradhaus Ellerbrock

Nie dem Trend hinterher gefahren
Das Fahrradhaus Ellerbrock in B"nningstedt besteht seit 60 Jahren ± 
und ist mittlerweile nicht nur bei B"nningstedter Fahrradfans bekannt. 

Ein Fahrrad-Gesch$ft in B"nningstedt? Karla Ellerbrock, Mutter 
des heutigen Inhabers des Fahrradhaus Ellerbrock an der Kie-

ler Straûe, Rainer Ellerbrock, musste vor 60 Jahren nicht nur einmal 
diese erstaunte Frage beantworten.
Denn ist es heute Trend, die Gegend per Rad zu erkunden und da-
mit zur Arbeit zu fahren, war es anno 1954 eher ein zweckm$ûiger 
Gebrauchsgegenstand f!r jene, die sich damals ein Auto oder Mo-
ped noch nicht leisten konnten. Wem man Mitte der 1950er Jahre 
erz$hlt h$tte, dass Fahrr$der heute auch mal mehr als 1000 Euro, 
also damals etwa 500 Mark, kosten k"nnen, h$tte wohl ungl$ubig 
den Kopf gesch!ttelt. 
Ob Karla Ellerbrock diese Entwicklung wohl schon geahnt hatte? 
¹Meine Schwiegereltern Karla und Werner Ellerbrock hatten das 
Haus an der Kieler Straûe, das urspr!nglich viel kleiner war, gekauft. 
Vor 60 Jahren gr!ndete meine Schwiegermutter Karla Ellerbrock 
das Fahrradhaus mit gleichem Namenª, berichtet Martina Eller-
brock dem Dorf-Ge¯!ster.  
1993 wurde das Wohn- und Gesch$ftshaus an der Kieler Straûe 97 
fertig, in dem sich noch heute der Gesch$ftssitz be®ndet. Sohn Rai-
ner f!hrt das Unternehmen seit 35 Jahren, und die Firma heiût seit 
1995 Zweiradhaus Ellerbrock.
Nicht nur tolle Fahrr$der vieler Top-Hersteller kann man dort kau-
fen, sondern auch E-Bikes und Motorroller. F!r MofaÂs und MopedÂs 
war die Firma Ellerbrock DER Spezialist% Klar, dass es auch schickes 
Zubeh"r gibt und man seinen kaputten Drahtesel reparieren lassen 
kann. Guter Service ist hier kein Fremdwort f!r Fahrr$der und Mo-
torroller. 
Zum 60-j$hrigen Bestehen wird es laut Familie Ellerbrock einige 
 Jubil$umsangebote und -aktionen geben.

von links Azubi  Marven Peter, Inhaber Rainer Eller brock und  

Meister S"ren Gildemeister haben Spaû bei ihrer Arb eit

Lars Carl 

± immer 

freundlich 

und hilfs-

bereit

Geselle Marcel Schmid

Rainer und Martina Ellerbrock 

mit S"ren Gildemeister

Rainer und Martina Ellerbrock 

Kater Taifun aus 
B!nningstedt ± leider 
noch nicht aufgefunden"
Familie Hahn bedankt sich ganz herzlich 
f!r die groûe Anteilnahme auf die Ver-
misstenanzeige ihres Katers Taifun. Taifun 
wurde in der Nachbarschaft von einer Leserin 
gesehen, doch leider ist er noch nicht wieder nach Hause gekom-
men. Wir alle hoffen, dass er doch noch gefunden wird.

h 
r-
ifun 
 Leserin 
 wieder nach Hause gekom

Lars C

± imme

freund

und

ber

Geselle Marcel Schmid

Tolles Treffen f#r Unternehmenslustige

Nette Leute Treffen ± ¹Beste Jahreª
Die Idee: Gleichgesinnte in einer netten heiteren 
 Atmosph!re unkompliziert beim Essen und einem 
Glas Wein oder einem gezapftem Bier kennenlernen. 

Vielleicht haben Sie Lust, mal einen Golf-Schnupperkurs oder eine 
Musikveranstaltung oder, oder ¼  zu besuchen ± tun es nicht, weil 
es allein keinen Spaû macht. Dann sind Sie hier richtig%

Treffpunkt: Jeweils am 2. Mittwoch und letzten Montag im Monat 
um 19.00 Uhr, erstmals am Montag, den 30. Juni 2014 .

Das ¹Heinsensª in Ellerbek, Hauptstr. 1,  zaubert an diesen Abenden 
ein Essen f!r = 19,00 / p.P. , Hauptgang Fisch oder Fleisch, Getr$nke 
zum Essen, Kaffee-Auswahl und Schoki f!r hinterher.
Egal ob Frau, Mann oder P$rchen ± kommen Sie einfach vorbei und 
bringen Sie Ihre Ideen mit. Der Sommer macht Lust auf Neues% 
F!r R!ckfragen:
Ulrike Carstensen, Restaurant Heinsens, Tel. 0172 1884303
oder Dorf-Ge¯!ster 040-66 874 200



1980!±!Karla!Ellerbrock,!

die!aktive!Kauffrau!aus!

B nningstedt

1981!±!Rainer!Ellerbrock!im!Alter!!

von!24!Jahren!bei!der!Roller-Reparatur

Das!erste!Gesch"ft,!!

das!1954!er ffnet!wurde.

Kieler Straûe 97 ´ 25474 B!nningstedt ´ Telefon: (040) 556 61 83 ´ Fax: (040) 556 015 03 
info@zweiradhaus-ellerbrock.de ´ www.zweiradhaus-ellerbrock.de

"ffnungszeiten: Montag ± Freitag: 9.00 bis 18.00 Uhr ´ Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr

60 Jahre

1954 bis 2014



Auf den Spuren von Rosamunde Pilcher
 6-tŠgige Leserreise mit Bus & FŠhre Ð 
  empfohlen vom Dorf-GeßŸster

Erleben Sie eine bezaubernde Landschaft, geprŠgt von steilen Klippen, urigen Fischerdšrfern, herrschaftlichen 
Landsitzen, hŸbschen Cottages und wunderschšne GŠrten. Entdecken Sie Cornwalls Hšhepunkte: Erkunden Sie bei 
zahlreichen AusßŸgen Stonehenge, Winchester, Lands End und das KŸnstler- und Fischerdorf St. Ives. Fahren Sie mit 
der historischen Dampßok durch das Bodmin Moor und erleben Sie einen ganz besonderen Tag fŸr alle ãBšnningstedterÒ.

Ihr Reiseverlauf:
1. Tag:
Anreise per Bus nach Calais, FŠhre nach Dover. Weiterfahrt zum Hotel
nach Hastings. Check In im Hotel und Abend zur freien VerfŸgung.

2. Tag:
Erleben Sie heute einen ganz besonderen Tag fŸr alle Bšnningstedter
unter der Leitung von Michael Struppek Ð lassen Sie sich Ÿberraschen!
†bernachtung in Hastings.

3. Tag:
Fahrt nach Cornwall mit einem Zwischenstopp in Winchester mit seiner
900 Jahre alten Kathedrale und Besichtigung des prŠhistorischen
UNESCO-Weltkulturerbes Stonehenge. †bernachtung in Cornwall.

4. Tag:
Besichtigung der Seefestung St. MichaelÕs Mount und Fahrt nach LandÕs
End, dem sŸdwestlichen Zipfel der englischen KŸste. Fahrt Ÿber
Penzance mit Besuch des Minack Theatre und Abstecher ins Fischerdorf
St. Ives. 2. †bernachtung in Cornwall.

5. Tag:
Fahrt durch die hŸgelige Moor- und Heidelandschaft in der Region des
Dartmoor-Nationalparks. Ziel ist die Stadt Exeter mit ihrer wunderschšnen
Kathedrale. RŸckfahrt Ÿber Bristol zu Ihrem Hotel im Raum Sussex/Kent.

6. Tag:
Heimreise Ÿber Dover und Calais.
€nderung der Programmreihenfolge aus organisatorischen GrŸnden mšglich.

NŠhere Informationen: reiseBšrse nord ¥  Bšnningstedt ¥ Kieler Str. 101 a 
040 55 900 430 ¥ www.reiseBoerse-nord.de ¥ info@reiseBoerse-nord.de

29.9. bis 4.10.2014
ab/bis Bšnningstedt
Preis p.P./DZ

€  899,Ð
EZ-Zuschlag €  175,Ð
Geschlossene Reisegruppe,
Mindestteilnehmerzahl 40 Personen

Inklusiv-Leistungen:
¥ 6-tŠgige Rundreise durch SŸdengland mit den Grafschaften Kent/Sussex
    und Cornwall mit Brighton, Stonehenge, Winchester, Marazion,
    Penzance, LandÕs End, St. Ives, Bodmin Moor, Exeter
¥  Am 2. Tag: Ein besonderer Tag mit vielen †berraschungen unter der
    Leitung von Michael Struppek
¥ Fahrt im komfortablen, modernen Fernreisebus mit bequemem Zustieg
    ab Bšnningstedt
¥ FŠhrŸberfahrt mit P&O Ferries von Calais nach Dover und zurŸck
   (Fahrzeit ca. 90 Minuten pro Strecke)
¥ 5 †bernachtungen in Mittelklasse-Hotels, davon 3 †bernachtungen im
   Raum Kent/Sussex und 2 †bernachtungen in Cornwall
   

¥ Alle Zimmer sind ausgestattet mit Bad oder Dusche, WC, Telefon & Sat-TV
¥ Halbpension: Englisches FrŸhstŸck und Abendessen
¥ Deutschsprachige Reiseleitung

Komplettes Ausßugs- & Erlebnispaket inkl. EintrittsgebŸhren u.a. mit:
¥ Stonehenge
¥ St. Michaels Mount inkl. Bootsfahrt (abhŠngig von den Gezeiten)
¥ Minack Theatre und Besucherzentrum
¥ Lanhydrock Gardens
¥ Fahrt mit einer historischen Dampßok durch das Bodmin Moor
   (fahrplanabhŠngig, €nderungen vorbehalten)
¥ Regionale SpezialitŠt: Cornish Cream Team


